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ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum     
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. 
Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern 
mit anschließender Kreißsaalführung

www.geburtshilfe-kkrn.de

Jeden dritten Dienstag 
im Monat, um 19.00 Uhr 
im St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten
Konferenzraum, Ebene 2

Jeden letzten Montag 
im Monat, um 17.30 Uhr
im St. Sixtus-Hospital Haltern am See
Cafeteria

An diesem Infoabend informieren wir Sie über die vielfältigen Möglichkeiten einer sanften und sicheren Geburt 
und klären Sie über schmerzlindernde Maßnahmen wie Akupunktur, Homöopathie, Hypnose und PDA auf.  
Wir möchten Sie unterstützen und Ihnen in der Schwangerschaft, während und nach der Geburt ein verläss-
licher Partner sein. Zusätzlich bieten wir in unserer Elternschule ein umfangreiches Kursprogramm an.

St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 · 46282 Dorsten
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe -
Brustzentrum Dorsten und Haltern am See
Kreißsaal: Telefon 02362 29-54212 

St. Sixtus-Hospital Haltern am See
Gartenstr. 2 · 45721 Haltern am See
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe -
Brustzentrum Dorsten und Haltern am See 
Kreißsaal: Telefon 02364 104-24211

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster
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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Uih, war das nasskalt in den letzten 
Tagen. Ja, es ist Herbst, die Erkäl-
tungszeit ist da. Morgens zieht der 
Nebel über die Felder, der ständige 
Sprühregen macht den Aufenthalt 
draußen einfach nur unangenehm. 
Was heißt überhaupt Erkältung? Im 
alltäglichen Sprachgebrauch haben 
wir eine Erkältung, wenn die Nase 
läuft , der Hals kratzt und wir husten 

müssen. Kommt Fieber hinzu, nen-
nen wir das Grippe. Ausgelöst wer-
den diese Krankheiten durch Viren.  
Mehr als 200 verschiedene Typen 
gibt es. Husten, Schnupfen und Hei-
serkeit heilen meist von selbst aus. 
Anders bei der echten Grippe, die 
Infl uenza. 
Und Erkältungserreger lauern über-
all: im Bus, im Büro, im Supermarkt, 
im Kindergarten. Sie schwirren 
in der Luft  herum, umgeben von 
kleinsten Tröpfchen menschlichen 
Sekrets, daher der medizinische 
Begriff  „Tröpfcheninfektion“. Beim 
Husten schleudert ein Infi zierter die 
Viruspartikel mit einer Geschwin-
digkeit von 900 Kilometer pro Stun-
de in seine nähere Umgebung.
Ist das Immunsystem stark genug, 
wehrt es die Viren ab. Ist die Immu-
nabwehr aber geschwächt und die 
Anzahl der Keime sehr groß, können 
die Erreger leicht über die Schleim-
haut der Nase oder des Rachens ins 

Körperinnere vordringen. Vor allem 
in der kälteren Jahreszeit plagen 
sich viele Menschen mit grippalen 
Infekten. Doch Kälte und Nässe sind 
nur Mittäter: Sie schwächen die 
Abwehr, weil sie die Durchblutung 
der Nasenschleimhaut vermindern. 
Leichtes Spiel haben die Keime in 
überheizten geschlossenen Räu-
men: Die warme Luft  trocknet die 
Schleimhäute aus. Dadurch können 
sie Erreger schlechter abwehren.
Nun denn, so ist es jedes Jahr. Wir, 
das Lokallust-Team, wünscht Ihnen, 
dass Sie gesund und ohne Erkältung 
durch den Herbst und Winter kom-
men. Und viel Spaß mit unserem 
neuen Gesundheits-Spezial. 
Herzliche Grüße

Jürgen Rustemeyer

Erkältungserreger sind überall...

Jürgen Rustemeyer
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Hausbesuche

Wir machen Sie sicherer.
www.basler.de

Versichern können viele. 
Vorbeugen nur wir. 
Mit der Basler Sicherheitswelt ver-
suchen wir, Schäden zu verhindern. 
Schließlich ist Vorbeugung der beste 
Schutz. Deshalb gibt es bei der Basler 
jetzt zertifizierte Sicherheitsagenturen 
wie uns. Wir helfen Ihnen, Risiken zu 
vermeiden. Sicherheitstipps zum Ein-
bruchschutz – sprechen Sie uns an. 
Agentur Claudia Maier-Wischerhoff 
Zertifizierte Sicherheitsagentur
Glück-Auf-Str. 262 · 46284 Dorsten
Tel.: 0 23 62/7 28 34
Fax: 0 23 62/7 26 55
Mobil: 01 63/8 44 33 48
claudia.maier-wischerhoff@basler.de
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Echte Würstchen, Tofu-Würstchen, Soja-
Geschnetzeltes, Mandel mus, Sahne oder 
Milch: Auf gar keinen Fall Chicken-Wings, 
die könnten provozierend sein – ebenso wie 
Datteln im Speck mantel – oder doch nicht? 
Der Teil der Partygäste, der immer noch 
dem  Fleischkonsum zugetan ist, könnte 
die kross  gebratenen und scharf gewürz-
ten  Hähnchen-Flügel möglicherweise gern 
verspeisen. Für die anderen – die, die sich 
 vegetarisch oder  vegan  ernähren – aber 
durchaus einen  Aff ront bedeuten. Was, 
um  Himmels Willen, kommt auf den Tisch, 
wenn der runde  Geburtstag so richtig gefei-
ert und die Gäste verwöhnt werden  sollen, 
ihre  kulinarischen Vorlieben aber in die un-
terschiedlichsten  Richtungen zeigen? Kein 
einfaches Unterfangen, und mittlerweile 
achten die meisten Gastgeber auf ein aus-
gewogenes Speisenangebot – unter Berück-
sichtigung der Fleischesser, Veganer oder 

 Vegetarier. Denn die haben alle ihre ganz 
eigene Meinung dazu, was es denn 

sein darf. 

Die Unterschiede zwischen Ve-
ganismus und Vegetarismus sind 
 eigentlich leicht zu erklären. Der 

Veganer verzichtet gänzlich auf 
 tierische  Produkte, im Gegensatz zum 

Vegetarier. Vegetarier essen  neben pfl anz-
lichen Produkten noch Milchprodukte wie 
 beispielsweise Joghurt, Käse und Quark. Auch 
Eier und Honig passen auf ihren  Speiseplan. 
Das geht für Veganer gar nicht. 

Die, die es tun und vegan leben, sa-
gen, dass sie auf nichts verzichten 
müssen. Es gibt genug Alternativen und Rezep-
te, man muss sich nur um schauen und kein Tier 
muss dann für gutes Essen sterben. Außerdem 
ist es gesund. Heißt es. Durch den Verzicht von 
tierischem  Eiweiß führen Veganer dem Körper 
Vitamine, Mineralien, Ballaststoff e und gesun-
de Proteine mit hoher biologischer Wertigkeit 
zu. Gemüse, Obst, Nüsse und Getreide haben 
zudem einen weiteren Vorteil: Sie haben kei-
nerlei Nebenwirkungen. Vegan ist für  viele Be-
fürworter längst kein Trend mehr. Im Gegen-
teil, für die, die davon überzeugt sind, könnte 
diese Art der Ernährung Mainstream werden. 

Sie wollen zeigen, dass sich Menschen mit rein 
pfl anzlicher Kost wohler fühlen, ihre Leistung 
steigern und ihr Gesundheitsgefühl verbes-
sern können. Eigentlich sei alles nur der Heiß-
hunger auf den Geschmack und der wird  ihrer 
 Meinung nach eben nicht vom Fleisch domi-
niert. Hauptsächlich  machen das  Deft ige die 
Zubereitung und die Gewürze aus. Und da gibt 
es ungezählte Varianten. 

Kochbuchautor Attila Hildmann hat als einer 
der Ersten mit Quinoa-Buletten, veganen Scho-
ko-Pralinen oder leckerster  kohlenhydratarmer 
„Pilz-Mandel-Lasagne“ den veganen Trend 
angestoßen. Wer sich mit diesem Thema aus-
einandersetzt, muss nicht zwangsläufi g seine 
Ernährung auf vegane Speisen umstellen, aber 
immerhin ist mehr und mehr ein Bewusstsein 
dafür da, dass ein Mensch sich durchaus an-
ders ernähren kann. Vegetarier gehören für 
viele längst zu den Klassikern, entweder, weil 
sie diesen Weg mit dem Verzicht auf fl eisch-
lose Kost aus Überzeugung  gehen, oder aus 
gesundheitlichen Gründen. Für einige ist es 
prinzipiell der Weg, ein Bewusstsein für gesun-
de Ernährung zu schaff en. Denn: Es ist einfach 
gesünder, sich mit hochwertigen Lebensmitteln 
zu ernähren. In Bioläden ist es nicht neu, der 
Trend und die Suche nach den Lebensmitteln, 
die gesund sind, natürlich und eine Umwelt 
sichern, die nachhaltig auch so bleibt, wie sie 
grundsätzlich funktioniert. Und: Es sind sehr 
 viele junge Leute, die sich ausdrücklich mit dem 
Für und Wider der veganen oder vegetarischen 
Lebensmitteln auseinandersetzen. Grund-
sätzlich ein deutliches Zeichen dafür, dass sich 
mehr und mehr Menschen mit ihrer Ernährung 
und Umwelt auseinandersetzen und das al-
les schließlich auch leben wollen. Auf welche 
Weise auch immer. Allerdings gilt auch: Nicht  
 jeder Mensch ist für jede Ernährungsform ge-
macht, jeder muss bzw.  sollte seinen eigenen 
Weg fi nden. 

So ist beispielsweise laut Vebu (Vegetarier-
bund Deutschland) der Umsatz mit vegetari-
schen Wurst- und Fleischalternativen in den 
vergangenen Jahren rasant gestiegen. Laut des 
Marktforschungsinstituts Nielsen erwirtschaf-
tete der Lebensmitteleinzelhandel in diesem 
Segment im Jahr 2015 einen Umsatz von 152,5 
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Millionen Euro. Im Vergleich zum Vorjahr ist 
dies mehr als eine Verdoppelung der Umsätze. 
Der klassische Lebensmitteleinzelhandel ist für 
fast zwei Drittel dieser Umsätze mit vegetari-
schen und veganen Produkten verantwortlich 
und verzeichnete ein Umsatzwachstum von 
rund 89 Prozent. Die Discounter konnten im 
Vergleich zu 2014 eine Umsatzsteigerung von 
213 Prozent verzeichnen. „Bei immer mehr 
Verbrauchern landen mittlerweile pfl anzliche 
Alternativen auf dem Rost. Neben Seitansteaks 
und Gemüsespießen, gibt es ein breites An-
gebot an veganen Grillspezialitäten“, erläu-
tert Sebastian Joy, Geschäft sführer des VEBU 
(Vegetarierbund Deutschland). „Ob mit der 
Familie, mit Freunden oder bei einer der bun-
desweit  stattfi ndenden VEBU-Grillaktionen, 
heute fi nden sich auf den Grills landauf landab 
leckere, pfl anzliche Grillspezialitäten“, erklärt 
Joy den Erfolg der Veggie-Grill-Produkte. Die 
pfl anzlichen Grillvarianten wie Tofuwürstchen 
und Seitansteaks sind hitzeempfi ndlich und 

sollten daher stets am Rand des Grills platziert 
werden. In kurzen Abständen regelmäßig ge-
wendet, sind sie innerhalb kürzester Zeit fertig. 
Beim Gemüse sind Paprika, Auber ginen und 
Zucchini die Favoriten. Kombiniert sind alle in 
einem Gemüsespieß vereinbar und um  ganze 
Champignonköpfe erweiterbar. Die Spieße ei-
nige Stunden vorher in  einer  Marinade aus Öl, 
Salz, Pfeff er und Kräutern ruhen lassen und 
nach  Belieben mit Chili und Knoblauch würzen.

Bewusste Entscheidung für nachhaltige Ernäh-

rung

„Immer mehr jüngere Menschen entscheiden 
sich bewusst für eine nachhaltige, pfl anz-
liche Ernährung“, sagt Joy. Dass zeitgleich 
der  Fleischkonsum sinkt, wundert ihn nicht. 
„Pfl anzliche Alternativen sind meist gesünder 
und tragen aktiv zum Klimaschutz bei. 
Annähernd jedes Produkt ist heute in  einer 
pfl anzlichen  Variante erhältlich. Egal ob 

534 Halterner Geschichten

Vermittlungsservice

Telefon: 02361/3067-234
Telefax: 02361/3067-120
E-Mail: kreis-vs@vestische-arbeit.de 

Ausbildung
Telefon: 02361/3067-216
www.vermittlungsservice-vest.de

Vermittlungsservice für Arbeitgeber
Das Jobcenter Kreis Recklinghausen ist Ihr kompetenter Partner,  
wenn es um eine Stellenbesetzung in Ihrem Unter nehmen geht. 
Ob Vollzeit, Teilzeit oder Minijob – wir haben die geeigneten 

Mitarbeiter für Sie. Sprechen Sie uns an!

Unsere Leistungen für Sie
• Unterstützung bei der Suche und Vorauswahl

• Individuelle Prüfung von Fördermöglichkeiten 
 wie Zuschüssen oder Probearbeit

• Standorte in allen zehn Städten des Kreises Recklinghausen

• Beratung vor Ort in Ihrem Unternehmen 

Hier finden Sie uns
Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Gladbeck, Haltern am See, Herten, 
Marl, Oer-Erkenschwick, Recklinghausen und Waltrop

Der Vorverkaufsstart für den 
achten Halterner Adventska-
lender des Lions Club ist wie 
erwartet gut angelaufen. „Wir 
hatten bereits 1.000 Vorbestel-
lungen, seit dem 3. November 
begann der eigentliche Kalen-
derverkauf in den Geldinstitu-
ten und Ladengeschäften“, so 
Harald Zahn, verantwortlich 
für die Organisation und Um-
setzung des Erfolgsschlagers 
aus dem örtlichen Lions Club. 
Auffällig war, dass die meisten 
Käufer gleich mehrere Exemp-
lare erworben haben. „Ich bring 
direkt welche für meine Nach-
barn mit, die im letzten Jahr 
keine Kalender mehr ergattern 
konnten“, so eine Käuferin. 

„In der Tat weisen wir immer 
wieder darauf hin, dass der Ka-
lender im Nu ausverkauft ist“, 
resümiert dazu Martin Schell-
horn, Pressereferent des Lions 
Club. „Obwohl wir den Andrang 
bereits beim Vorverkaufsstart 
aus dem letzten Jahr kannten, 
ist es doch wieder ein schönes 
Erlebnis zu sehen, wie bekannt 
und beliebt der Halterner Ad-
ventskalender geworden ist. 
Wir bedanken uns zum einen 
bei allen Käufern und zum an-
deren ausdrücklich bei allen 
Sponsoren und Unternehmen, 
die mit ihren Spenden diesen 
Erfolg im Dienst der guten Sa-
che möglich machen.“ 
Die Gesamtaufl age beträgt 

Halterner Adventskalender

5.000 Exemplare. Hinter den 
Türen verbergen sich 224 Ge-
winne im Gesamtwert von rund 
14.000 Euro. Der Reinerlös aus 
dem Verkauf fl ießt wie immer in 
soziale Projekte. 50 % werden 
für die Einrichtung des Neu-
baus am Ernst-Lossa-Haus in 

Haltern verwendet. Jeweils 25 
% gehen an pro Anima – einem 
Präventionsprojekt für die Kin-
der psychisch-/suchtkranker 
Eltern - und den Förderverein 
Khayelitsha, der in Südafrika 
Kindergärten errichtet und be-
treibt.
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Schnitzel, Burger-Bratling oder Currywurst“, 
so Joy. Der VEBU ist die  größte Interessen-
vertretung vegetarisch und vegan leben-
der Menschen in Deutschland und steht 
für eine pfl anzenbetonte Lebensweise. 
Seit 1892 setzt sich die Organisation mit 
 positiver Öff entlichkeitsarbeit dafür ein, den 
Fleischkonsum dauerhaft  zu senken und eine 
pfl anzenbetonte Lebensweise als attraktive und 
gesunde Alternative allen Menschen zugänglich 
zu machen. Der VEBU unterstützt beim Start 
in eine genussvolle Ernährung mit zahl reichen 
Angeboten und zeichnet sich durch originelle 
Kampagnen, vielfältige Veranstaltungen und die 
zielgerichtete Arbeit mit Multiplikatoren aus. Für 
Experten wie Verbraucher hat sich die Organi-
sation als führende Anlaufstelle in allen Fragen 
des vegetarisch-veganen Lebens etabliert. 

Eine viel diskutierte Frage: Woher  bekommen 

Veganer Protein und  Vitamin B12? 

Bei einer rein pfl anzlichen Ernährung ist eine 
ausreichende Versorgung mit einigen Nähr-
stoff en nicht oder nur schwer möglich. Um 

 Menschen, die sich vegan ernähren möchten-
praktische Handlungsempfehlungen an die 
Hand zu geben, hat die Deutsche Gesellschaft  
für Ernährung e.V. (DGE) ein paar Tipps ver-
öff entlicht: Welche Möglichkeiten hat ein 
 Veganer, um seinen Proteinbedarf zu decken? 
Der Handel bietet ein reichhaltiges Sortiment an 
Fleischersatzprodukten auf Sojaeiweißbasis an. 
Sind diese eine Alternative? Einerseits  enthalten 
diese Lebensmittel oft mals hohe Gehalte an Zu-
cker, Speisesalz und Fett sowie zum Teil auch 
viele Zusatzstoff e und sind daher nicht als er-
nährungsphysiologisch günstig einzustufen. 
Andererseits sind sie mit Vitaminen und Mine-
ralstoff en angereichert und können somit einen 
Beitrag zur Nährstoff versorgung leisten. Die DGE 
empfi ehlt Veganern als  Alternative, vielfältige 
pfl anzliche Proteinquellen wie Getreide, Hülsen-
früchte, Kartoff eln, Nüsse und Sojaprodukte bei 
gleichzeitig ausreichender Energiezufuhr über 
den Tag verteilt zu verzehren. Durch die  gezielte 
Kombination verschiedener proteinreicher 
 Lebensmittel wie Linsengemüse mit Reis oder 
Erbseneintopf mit Brot kann die Proteinqualität 
erhöht werden. So kann der Proteinbedarf bei 

einer veganen Ernährung ohne Ersatzprodukte 
gedeckt werden. Zu einer der am häufi gsten ge-
stellten Fragen gehört auch, warum Vitamin B12 
(Cobalamin) ein  besonders kritischer Nährstoff  
für Veganer ist. Wie nehmen sie genug Vitamin 
B12 auf? In einer für den Menschen verfügbaren 
Form kommt Vitamin B12 fast nur in tierischen 
Lebensmitteln vor. Pfl anzliche  Lebensmittel wie 
Sauerkraut können durch bakterielle  Gärung 
Spuren des Vitamins enthalten. Es ist jedoch 
nicht klar, ob es für den Menschen verfügbar 
ist und die Mengen sind so gering, dass eine 
bedarfsdeckende Zufuhr nicht möglich ist. 
Shiitake-Pilze enthalten Vitamin B12, wobei die 
enthaltene Menge stark schwanken kann. Auch 
Meeresalgen wie Nori können Vitamin B12 lie-
fern. Als alleinige Quelle sind Nori aufgrund der 
unklaren Bioverfügbarkeit bzw. enthaltenen 
inaktiven Form des Vitamin B12 ungeeignet. 
Spirulina und andere Produkte mit Cyanobakte-
rien enthalten kein für den Menschen wirksames 
Cobalamin. Mit herkömmlichen  Lebensmitteln 
können Veganer ihre Vitamin- B12-Versorgung 
nicht sicherstellen – daher müssen sie ein Vit-
amin-B12-Präparat einnehmen. Auch die Fra-

Ihre Mundgesundheit liegt uns sehr am Herzen und

steht im Mittelpunkt unserere täglichen Arbeit.

Auch wenn jede Patientin und jeder Patient andere

Bedürfnisse hat, so ist es unser Ziel, Ihnen allen

ein schönes Lächeln zu schenken.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Praxisteam Dr. Dominik Naß M.Sc.

Händelstraße 160

46282 Dorsten

Tel.: 02362/24311

www.zahnarztpraxisdorsten.de

Parodontologie • Implantologie • Funktion CMD  
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Regen, widrige Licht- und Sicht-
verhältnisse oder das Autofahren 
bei Dämmerung und in der Dun-
kelheit können die Augen stres-
sen. Ferner fühlen sich Träger 
von Brillen für die Anforderun-
gen des dynamischen Sehens 
beim Autofahren oft  nicht op-
timal versorgt. Gutes Sehen ist 
deshalb die wichtigste Voraus-
setzung für sicheres Autofah-
ren. Eine reprä sentative Online-
Umfrage unter Deutschlands 
Autofahrern ergab: 79% fühlen 
sich von entgegenkommenden 
LED- und Xenon-Scheinwerfern 
(immer, häufi g oder manchmal) 
geblendet.

Gerade in Situationen mit wenig 
Licht, und der damit verbunde-

nen Pupillenvergrößerung, wird 
eine präzise Wahrnehmung und 
Einschätzung von Objekten 
und deren Entfernungen oft  
erschwert. Durch die neue 
Technologie von Zeiss werden 
Zeiss DriveSafe Brillengläser 
für die erweiterten Pupillen-
größen bei widrigen Lichtver-
hältnissen optimiert. Zusätz-
lich dazu stellt die i.Scription 
Technologie eine sinnvolle 
 Ergänzung dar,  welche sich mit 
der  veränderten  Sehschärfe bei 
erweiterter  Pupille beschäft igt.
Diese Brillengläser bieten dabei 
noch einen weiteren, wesent-
lichen Vorteil: sie sind in ihrer 
Verwendung nicht auf das Auto-
fahren beschränkt, sondern 
auch für den Alltag ausgelegt.

DAS GANZ ANDERE SICHERHEITSSYSTEM 
FÜR IHR AUTO:

ZEISS DriveSafe Brillengläser.

Bröckmann
Markt 19,  45721 Haltern am See
02364/2043  www.broeckmann.de

BESSER SEHEN – 
SICHERER 
AUTO FAHREN

Wir bei Bröckmann  können  sol-
che Brillengläser mit  modernsten 
Messmethoden wie dem Zeiss 
iProfi ler und einer 3D-Augenglas-
bestimmung auf 1/100 Dioptrie ge-
nau messen. Dadurch erhalten wir 
nicht nur ein sehr genaues und kom-
plettes Bild ihrer Augen, sondern 
können auch Unterschiede beim 
Tag- und Nachtsehen erkennen.

Dieser „Augencheck“ ist Teil un-
serer ausführlichen Augenüber-
prüfung welchem sich in der Regel 
die 3D-Augenglasbestimmung zur 
exakten Brillenglasbestimmung 
anschießt.

Bitte vereinbaren sie mit uns ei-
nen Termin zur professionellen 
 Messung. Telefon: 02364 2043

ge, welche Lebensmittel versteckte tierische 
Inhaltsstoff e enthalten können, ist für Vega-
ner wichtig. Denn bei einigen Lebens mitteln 
 kommen bei der Herstellung technische Hilfs-
stoff e tierischen Ursprungs zum Einsatz. Diese 
werden dem Lebensmittel bei der Verarbei-
tung zugesetzt, sind im Endprodukt aber nicht 
mehr oder nur in Spuren enthalten. Sie  müssen 
nicht deklariert werden und können  daher 
der Zutatenliste nicht entnommen werden. 
Ebenso muss bislang nicht angegeben  werden, 
ob Zusatzstoff e, Aromen und Vitaminzusät-
ze tierischen Ursprungs sind. Daher ist es 
schwierig zu erkennen, ob verarbeitete Pro-
dukte vegan sind. Lebensmittel, die eventuell 
versteckte tierische Inhaltsstoff e enthalten, 

sind z.B. Konfi türen, Fruchtzubereitungen und 
Süßwaren mit intensiver Rotfärbung, die den 
Farbstoff  „Echtes Karmin/Cochenille“  enthalten 
können (E129). Säft e und Weine können mit 
 Gelatine oder der Schwimmblase vom Stör ge-
klärt sein. Chips können je nach Sorte Aromen 
aus Rind, Wild, Schwein oder Fisch enthalten. 
Für den Glanz von Schokolade kann Schellack 
verwendet werden und Backwaren können Mehl 
enthalten, das mit der Aminosäure L- Cystein be-
handelt wurde, die evtl. aus Schweineborsten 
oder Federn gewonnen wurde.  
Und wem das alles zu viel wird, der kann 
sich selbstverständlich auch noch mit der 
 Ernährung der Steinzeitmenschen ausein-
andersetzen. Die ist nämlich insbesondere im 

Zusammenhang mit Diäten beliebt. Wer sich 
Paleokonform ernährt, isst vor allem Fleisch, 
Fisch, Eier, Gemüse und Obst. Getreide, Milch, 
Pfl anzenöle und Zucker hingegen sind tabu. 
Paleo steht für das Paläolithikum, die Altstein-
zeit. Die Idee ist, sich so zu ernähren wie damals 
– als die Menschen weder Getreide noch Hülsen-
früchte oder Milchprodukte kannten. 
Am besten, einfach mal testen, was der eigene 
 Körper so mitteilt zwischendurch, wie er sich 
fühlt, was ihm fehlt und was möglicherweise 
wieder durch den Tag hilft . Eben ganz indivi duell 
und eigentlich ganz einfach. 

Text: Susanne Brzuska
Fotos: Fotolia
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Quantengeheimnisse: Der Titel 
des Buches – erhältlich bei Ama-
zon – hat durchaus und sogar ge-
wollt eine doppelsinnige Bedeu-
tung. Beim „Baars’schen Füße-
drücken“ geht es offensichtlich 
um Füße, umgangssprachlich ja 
auch „Quanten“ genannt. „Die-
ses Buch erklärt eine spezielle Art 
des ‚Füßedrückens‘ und möchte 
die Erfahrungen und Erkenntnis-
se lebendig halten, die ich in den 
letzten 20 Jahren als Kranken-
gymnast durch sie erlangt habe“, 
lautet Frank Baars Nachwort auf 
dem Buchdeckel.  Der in Haltern 
wohnende und praktizierende 
„heilsame Füßedrücker“ wie er 
sich selbst nennt, ist weltoffen, 
wie man an der Begrüßung der 
Leser seiner Homepage erkennt: 
„Herzlich willkommen, Welcome, 
Namaste, Buenos Dias, Bienve-
nue, Sawat Di Kha, Moin Moin, 
Servus und Hallo.“ Vom gelern-
ten Krankenpfleger bildete er 
sich zum Krankengymnasten 
weiter und arbeitete in verschie-
denen Praxen, bis er sich dann 
im Jahre 2000 selbstständig 
machte. Parallel dazu nahm er 
an Weiterbildungen zum Rücken-
schul- und Yogalehrer teil und 

erlernte die Meridiantherapie. Zu 
Beginn seiner Selbstständigkeit 
massierte er in Wellness-Oasen, 
war damit aber nie wirklich zu-
frieden. Er wollte heilen, nicht 
nur fürs Wohlbefinden sorgen.  
Auf einer langen Autofahrt, bei 
der ihn die Müdigkeit überkam, 
drückte Frank Baars mehr zufäl-
lig, als gewollt verschiedene Stel-
len auf seinem Fuß. Er bemerkte, 
dass einige Punkte zwar extrem 
stachen, er sich aber schlagartig 
fitter fühlte. Die Narbenreflex-
punkte, die er dabei drückte, 
bewirkten zusätzlich, dass seine 
Tennisarmbeschwerden bis heu-
te nicht wieder aufgetreten sind. 
Die alternative Heilmethode 
„Baars’sches Füßedrücken“ war 
geboren. Von da an verfolgte der 
„Füßedrücker“ konsequent sein 
Ziel, einfache Selbsthilfetech-
niken populär zu machen. „Die 
Ohnmacht verlieren und die All-
macht wecken, das ist mein Ziel“, 
so Frank Baars.  
Durch weitere Selbstversuche, 
dem Wissen aus seiner Ausbil-
dung und dem Lesen diverser 
weiterführender, alternativer 
medizinischer Literatur, vertiefte 
er für sich die Zusammenhänge 

zwischen Narben und Krankhei-
ten. So erfuhr er, dass Akupunk-
turnadeln nicht bei einer Narbe 
wirken, die auf dem Meridian 
liegt, der gestochen wird. Frank 
Baars‘ Methode beruht darauf, 
dass Narben im Körper eines 
Menschen Störfaktoren sind, die 
den Energiefluss blockieren und 
verantwortlich sind für chroni-
sche und akute Beschwerden. 
„Wie im Großen, so im Kleinen. 
Wie im Körper, so im Fuß.“  
Sein Behandlungszimmer ist 
ebenso unangepasst wie der 
53-Jährige selbst und spiegelt 
seine musikalische, religiöse und 
spirituelle Verbindung wieder. 
Überall im Zimmer blickt man 
auf Bücher, Musikinstrumente 
und Buddhas, die an seine Jah-
resreise durch Asien erinnern, 
bei der er unter anderem auch 
die Thaimassage erlernte. Es 
handelt sich hierbei um sein pri-
vates Wohnzimmer mit einem 
hängenden Sessel, in dem der 
Schmerzgeplagte entspannt 
Platz nehmen kann. Vorher je-
doch notiert sich der in Duisburg 
geborene „Füßedrücker“ gewis-
senhaft jede einzelne Narbe, die 
ihm oft schon sagt, mit welchen 

Beschwerden die Menschen zu 
ihm kommen. „Der Fuß ist wie ein 
kleines Hologramm des Körpers 
zu verstehen, dort reflektieren 
sich Narben“, zitiert Frank Baars 
aus seinem Buch. „Die Energie-
bahnen der 14 Hauptmeridiane 
sind jeweils einem bestimmten 
Organ sowie bestimmten Gefüh-
len zugeordnet. Wird ein Organ 
krank, so gibt es auch Probleme 
mit dem zugeordneten Gefühl. 
Bleibt dann durch das kranke Or-
gan sogar eine Narbe bestehen, 
wird der Gefühlsfluss erschwert 
und die erhöhte Muskelver-
spannung erzeugt Schmerzen“, 
ergänzt er.  
Die Baars‘sche langgehalte-
ne Akupressur kann durchaus 
schon mal eine halbe Stunde 
pro Reflexpunkt dauern. Dort, 
wo es weh tut, hat er den richti-
gen Punkt gefunden. Durch den 
Druck fließt Blut ins Gewebe und 
dieses lockert sich dadurch. Wie 
ein verschmutztes Fenster, das 
Licht schlecht durchlässt, blo-
ckiert eine Narbe den Energief-
luss und hat damit auch Einfluss 
auf den Hormonhaushalt und 
auf unsere Gemütslage. Narben 
in der Körpermitte zum Beispiel 

„Baars‘sches 
Füßedrücken“
– Quantenge-
heimnisse

Gesundheit-Spezial_November16.indd   8 27.10.16   12:25



SONDERVERÖFFENTLICHUNG

9

verursachen daher oft Schlafstö-
rungen, Muskelverspannungen, 
Wirbelsäulenerkrankungen und 
innere Unruhe. 
Abgerundet wird sein erster Ein-
druck durch Aspekte der Astrolo-
gie, des jeweiligen chinesischen 
Baumhoroskops, des Sternzei-
chens oder der Nummerologie. 
Durch die astrologische Be-
trachtung lernt Frank Baars den 
Charakter der Menschen vor ihm 
kennen und kann ihnen so erklä-
ren, welche Schwachstellen es 
bei den jeweiligen Sternzeichen 
gibt. Diese Schwachstellen, bei 
Haushaltsgeräten „Sollbruch-
stellen“ genannt, vermeiden grö-
ßere Schäden im Gerät, da Fehler 
gezielt an dieser gewollten Stelle 
auftreten. Dieser kleine Schaden 
ist dann meistens schnell und 
kostengünstig zu beheben. Auf 
den Menschen bezogen heißt 
das: Achtung, es drohen ernste 

Beschwerden, wenn jetzt nicht 
auf den Körper gehört und dem-
entsprechend gehandelt wird. 
So leidet der Steinbock häufig 
an Nackenproblemen, da er zur 
Halsstarrigkeit tendiert. Nacken-
verspannungen sollen darauf 
hinweisen, sich zum Beispiel zu 
dehnen oder flexibler im Geiste 
zu werden, bevor sich die Be-
schwerden ganz festsetzen und 
eventuell im Bandscheibenvor-
fall enden. Das heißt jetzt nicht, 
dass es immer zu diesen Krank-
heiten kommen muss, aber die 
Gefahr ist sehr hoch. Frank Baars 
empfiehlt daher, auf seinen Kör-
per zu hören und auch mal ein-
gefahrene Wege zu verlassen 
und alte Thesen zu überdenken. 
Zusätzlich förderlich ist jede Be-
weglichkeit, nicht nur die im Sin-
ne von Bewegung wie Rad fahren 
und Joggen. Wichtiger ist es, sei-
nen Körper zu dehnen, wie beim 

Yoga oder Stretching. „Kraft und 
Ausdauer sind zweit- und dritt-
rangig fürs körperliche Wohlbe-
finden. Bedeutend wichtiger sind 
Ruhe und Entspannung, denn: 
Sind Sie unzufrieden, leidet die 
Seele und Sie werden krank. Wie 
innen, so außen“, ergänzt der 
Therapeut. 
Leicht hatte er es bisher in Hal-
tern nicht. Nach dem Motto 
„weit weg ist immer besser als 
nebenan“, hat er kaum Kun-
den aus der Seestadt. Aber 
auf Grund der Mund-zu-Mund-
Propaganda, der Ausstrah-
lung seines Interviews auf  
http://bewusst.tv/quantenge-
heimnisse/  und diverser Erfah-
rungsberichte auf seiner Web-
seite http://www.einwohlwollen-
der.de kommen jedoch Patienten 
aus dem Umkreis von 80 Kilome-
tern zu ihm und vertrauen dabei 
seiner Heilkunst. Ihm war und ist 

es immer noch wichtiger zu hei-
len, als großen Profit zu erzielen. 
Er lebt nach dem Bibelspruch: 
„Wer an mich glaubt, dem wird 
nichts mangeln“, und behandelt 
nicht auf ärztliche Verordnung. 
„Gib, was du kannst. Gib, was es 
dir wert ist“ lautet sein Prinzip. 

„Man muss nicht daran glauben“, 
so Frank Baars, „es hilft aber 
trotzdem.“ Und daher gibt er 
sein Wissen gerne auf Workshops 
weiter, um in ganz Deutschland 
kranken Menschen zu zeigen, 
wie sie die Technik des Füßedrü-
ckens auch bei sich selbst an-
wenden können. 

Weitere Infos dazu im Forum auf 
seiner Homepage. 

Text: Martina Jansen
Fotos: Martina Jansen, privat
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ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum     
Ruhrgebiet Nord

St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 · 46282 Dorsten
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe –
Brustzentrum Dorsten und Haltern am See
Kreißsaal: Telefon 02362 29-54212 

Die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der KKRN GmbH verfügt mit 
dem St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten und dem St. Sixtus-Hospital Haltern 
am See über zwei Standorte. Die familienorientierte und den individuellen 
Bedürfnissen von Frauen entgegenkommende GEBURTS-HILFE der Frauen-
klinik Dorsten und Haltern am See mit jährlich 800 - 900 Geburten sieht sich 
dem Konzept einer sanften und sicheren Geburt jedes Kindes verpflichtet. www.geburtshilfe-kkrn.de

EINLADUNG
Liebe werdende Eltern, liebe Angehörige,

wir laden Sie herzlich ein zum „Tag der 
Offenen Tür“ unserer Frauenklink im St. 
Elisabeth-Krankenhaus Dorsten. Wir freuen 
uns, Ihnen unsere Abteilung an diesem Tag 
präsentieren zu können. 
 
Freuen Sie sich auf ein interessantes 
Programm: Vorträge, Kreißsaalführungen, 
interessantes  
Rahmenprogramm und den Austausch mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
geburts-hilflichen Abteilung. 
 
Wir freuen uns auf Sie!
 
Ihr Dr. med. Stefan Wilhems und das Team der  
Geburtshilfe am St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten

Rahmenprogramm 
Für werdende Eltern  
und Angehörige

Vorträge
Kreißsaalführungen 
Besichtigungen der Räumlichkeiten
Entspannungsreisen für Schwangere und Paare
Tombola
Elternschule
Kaffee, Waffeln und Kuchen 

Für werdende Geschwister

Kinderschminken
Wickeldiplom für Geschwister
Malecke 
Clown Beppo

Alle Einnahmen an diesem Tag  
spenden wir der „Aktion Lichtblicke  
e.V.“. www.lichtblicke.de

Wir danken allen Helfern und  
Sponsoren für ihre Unterstützung!
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Geburtshilfe im St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten
Dr. med. Stefan Wilhelms und das gesamte Geburtshilfe-Team freuen sich auf Sie!

Samstag
12.11.2016 

von 11.00 - 16.00 Uhr
im St. Elisabeth-

Krankenhaus Dorsten

  Tag 
    ff enen
  Tür 

der
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ICH KANN ALLES HÖREN 
Warum ein Hörtest 
manchmal so wichtig ist
Er tut nicht weh, dauert maximal 
eine halbe Stunde und eröffnet 
möglicherweise neue Welten: 
Der Hörtest. Wer einmal einen 
Hörtest gemacht hat, weiß den 
Hörsinn noch mehr zu schätzen 
und bewertet das Hören mit als 
wichtigsten der klassischen fünf 
Sinne. Das ergab eine Umfra-
ge von TNS Infratest, die vom 
Bundesverband der Hörgeräte-
Industrie anlässlich des Welttag 
des Hörens  in Auftrag gegeben 
wurde. Und auch Hörakustik-
meister Alexander Trog von 
„OTON“ Die Hörakustiker rät 
zum regelmäßigen Hörtest. 
Eine zentrale Rolle für die Befrag-
ten spielt der Hörsinn im Hinblick 
auf die Sicherheit im Verkehr (61 
Prozent), die Sicherheit im All-
tag (55 Prozent) sowie als wich-
tiger Bestandteil für die eigene 
Lebensfreude (54 Prozent). In 
diesem Zusammenhang geht es 
vor allem um Freizeitaktivitäten 

wie Kinobesuche, Konzerte 
oder Treffen mit Freunden. Zur 
Bewahrung des Hörsinns raten 
Experten daher allgemein zu 
vorbeugenden Hörtests. 
„Oft setzt eine Schwerhörigkeit 
schleichend ein und bleibt lange 

Zeit unbemerkt. Bevor man 
selbst eine Verschlechterung 
wahrnimmt, ist mitunter viel Zeit 
vergangen. Die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr, die Teilhabe am so-
zialen Leben und die allgemeine  
Lebensqualität haben dann 
schon unnötig gelitten“, so 
Dr. Jan Löhler, Direktor des 
Wissenschaftlichen Instituts für 
angewandte HNO-Heilkunde 
des Berufsverbandes der Hals-
Nasen-Ohrenärzte.
Die meisten Kunden wollen ihr 

Gehör einfach nur mal testen las-
sen und das ist jederzeit und in 
der Regel kostenlos möglich. 
„Du fragst alles dreimal, hör 
doch mal richtig zu“ – wer diesen 
Satz immer öfter hört, sollte zu-
mindest probeweise einen Hör-
test in Anspruch nehmen. 
Vor dem eigentlichen Hörtest 
schauen die Experten ins Ohr, 
ob das Trommelfell okay ist, der 
Gehörgang auffällig ist, eventuell 
auch zuviel Cerumen (Ohren-
schmalz) das Hören beeinträch-
tigt. Dann ist da noch die Frage 
nach dem Tinnitus. Denn wer oh-
nehin schon mit Ohrgeräuschen 
kämpfen muss, erhält während 
des Hörtests andere Signale. An-
schließend gibt es den Kopfhörer 
auf die Ohren, ein Schaltgerät in 
die Hand, um das ganz persön-

liche Hörerlebnis zeitnah zu 
bestätigen, und fertig. „Wir 

messen während eines 
Hörtests die Frequenzen, 
wann jemand anfängt zu 

hören, von 125 Hertz bis acht 
Kilohertz reicht die Spannweite, 
das ist der Bereich, in dem sich 
der Hauptanteil der Sprache 
befindet“, sagt Alexander Trog.  
Anschließend wird die Knochen

Geschäftsführer und Hörakustikmeister Alexander Trog (m.) mit Filialleiterin Südwall Verena Bußkamp, 
Hörakustikmeisterin, Pädakustikerin und CI Spezialistin sowie der Hörakustik-Gesellin Ramona Pieper 
(r.). In seinen drei inhabergeführten und unabhängigen Hörgeräteakustik-Geschäften OTON Die Höra-
kustiker in Dorsten heißt sie Alexander Trog mit seinem Team herzlich Willkommen.
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leitung gemessen, hinter dem 
Kopf wird ein Schallbügel an-
gelegt, der einen Schall in ver-
schiedenen Frequenzen aus-
gibt, wie bei den Kopfhörern. 
Die gesamte Messung ermittelt, 
ob die Schwerhörigkeit eher 
im Außen-, Mittel- oder Innen-
ohr liegt. Es gibt auch noch die 
Sprachverständlichkeitsmes-
sung, mit deren Hilfe festgestellt 
wird, inwieweit das Sprachver-
stehen eingeschränkt ist. „Das 
ist entscheidend dafür, wie viel 
wir mit einem Hörsystem an-
schließend an Sprachverstehen 
herausholen können“, erklärt 
Alexander Trog. „Am Telefon die 
Namen nicht mehr richtig zu ver-
stehen, heißt nicht unbedingt, 
dass jemand schlecht hört. Das 
ist oft eine Sache der Konzentra-
tion. Vermindertes Hörvermögen 
kann so viele Ursachen haben, es 
muss nicht unbedingt immer ein 
Hörverlust sein.“ 
Falsche Vorstellungen über Kos-
ten, Zweifel an der Beherrsch-
barkeit der Technik und der Un-
wille, einen Hörtest zu machen, 
führen dazu, dass Betroffene zu 
spät Handlungsbedarf erkennen 
und sich dann nicht angemes-

sen oder zu spät helfen lassen. 
Dabei ist für mehr als ein Drittel 
der Menschen der Hörsinn der 
wichtigste Sinn im Leben. Doch 
nach wie vor lassen zu wenige 
Menschen ihr Gehör vorbeugend 
testen.
Fast die Hälfte der Bundesbür-
ger hat noch nie einen Hörtest 
gemacht. „Vor dem Hintergrund, 
dass Hörminderungen häufig 
schleichend voranschreite und 
lange unbemerkt bleiben, ist 
das alarmierend“, so Jürgen 
Matthies, Geschäftsführer der 
Fördergemeinschaft Gutes Hören  
(FGH): „Wir raten dringend zu 
frühzeitigen, vorbeugenden Hör- 
tests.“ Insbesondere bei einer 
Hörminderung oder einer 
Schwerhörigkeit auf einem Ohr 
wird es für den Betroffenen 

schwieriger festzustellen, woher  
ein Geräusch kommt. Das kann 
im Straßenverkehr verhäng-
nisvoll sein, wenn nicht klar 
erkennbar ist, aus welcher 
Richtung sich ein Auto nähert. 
Burkhard Strophal, ebenfalls 
FGH-Geschäftsführer, fügt hinzu:  
„Wer darauf wartet, dass er 
eine Hörminderung bei sich 
feststellt, handelt meist zu 
spät, gefährdet seine Gesund-
heit und Sicherheit im Alltag,  
verzichtet auf Lebensqualität 
und strapaziert die Nerven 
seines persönlichen Umfeldes – 
häufig, ohne es zu merken.“
Und Alexander Trog ergänzt:  
„Mit den modernen Hörgeräten 
können wir individuell auf die 
Wünsche der Betroffenen ein
gehen, gemeinsam mit ihnen 

Geräte ausprobieren und das 
für sie angenehmste Produkt 
auswählen. Die persönlichen 
Bedürfnisse bilden den Maßstab 
unserer Beratung!“

Mehr Infos zum Thema Hören:

OTON Die Hörakustiker
Südwall 15
Telefon: 02362 9997710
Borkener Straße 159
Telefon: 02362 201000
Am Brauturm 7
Telefon: 02369 2090855
www.oton-hoerakustik.de

Text: Susanne Brzuska
Fotos: Privat, Fotolia
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Vor allem steht: Jeder ist für 
 seinen Körper selbst verant-
wortlich. Das Bewusstsein, was 
kann ich, was schaff e ich, was 
muss ich tun, damit es mir  besser 
geht, kann nichts  ersetzen. 
 Allerdings gibt es Besonder-
heiten, die diesen  individuellen 
Prozess stützen und fördern 
 können. Anette Metz und 
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Text: Susanne Brzuska, Fotos: Privat

Du bist, was du isst
Reliv ist eine Lebensart

Sind Sie auf der Suche 
nach einer perfekten 

Work-Life-Balance?!

Arbeiten Sie von zu Hause aus und in Ihrem eigenen Tempo!

Wir suchen gleichgestellte Geschäftspartner,  
die gerne anderen Menschen helfen.

Dieter und Anette Metz
Unabhängige Vertriebspartner

Telefon: 02362 9699908 · Mobil: 0151 12374604

reliv.de

Dieter und Anette Metz 
Unabhängige Reliv 
Vertriebspartner

anettemetz@unitybox.de 
Telefon: 02362 9699908 

Mobil: 0151 12374604

Reliv Kalogris Stift ung
Seit 1995 hat die Stift ung ...
Nahrung im Wert von über 

42 Millionen US-Dollar verteilt
• mehr als 270 Ernährungs-

programme unterstützt
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täglich über 42.000 bedürft ige 
Kinder mit der Reliv Nahrung 

versorgen kann, aber auch 
z.B. Schulen baut.

Britta und Andreas Bullmann

Anette Metz
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Wissen Sie eigentlich, wie viele Bakterien in Ihrer Mundhöhle leben?  
Weitaus mehr als NRW Einwohner hat! Auch der beste Hausmeister-
dienst kann mit dieser Flut auf Dauer nicht alleine zurechtkommen. 
Die Zahl der Mitbewohner muss regelmäßig reduziert werden.

Fahren Sie mal kurz mit Ihrer Zunge über 
Ihre Zähne. Sie können ihn spüren – nur 
Stunden nach dem Putzen? Zahnbelag! Er 
bildet den Lebensraum für Millionen von 
guten, aber eben auch schädlichen Bakte-
rien, die zumeist nichts Gutes im Sinn 
haben. Sie kennen nur den Konsum. Dass 
Ihre Zähne durch die säurehaltigen 
Ausscheidungen zerstört werden, interes-
siert die schmarotzenden Mitbewohner 
überhaupt nicht. Im Gegenteil – hat sich 
erst einmal ein Loch gebildet oder das 
Zahn�leisch entzündet, gibt es nur noch 
mehr Nischen für die vielen unliebsamen 
Kolonisten. 

WEITREICHENDE FOLGEN
Kriminell wird es, wenn sich entzündungs-
fördernde Bakterien durch den Blutkreis-
lauf im Körper ausbreiten. Herz-Kreis-

UNGELIEBTE UNTERMIETER 

lauf-Erkrankungen, untergewichtige Früh- 
geburten und sogar Diabetes werden von 
der Bakterien�lut negativ beein�lusst. 
Deshalb ist eine regelmäßige Prophylaxe 
nicht nur „Medical Wellness“, sondern ein 
grundlegender Bestandteil der ganzheitli-
chen Gesundheitsvorsorge. Der beste 
Schutz für Zahn, Mund und Mensch ist die 
Reduktion der schädlichen bakteriellen 
Untermieter in Ihrem Mund.

PROPHYLAXE VOM PROFI
Dank modernster Technologien können 
wir Ihre Mund�lora besonders schonend 
und e� fektiv ins Gleichgewicht bringen, 
Ihre Zähne optimal schützen und Ihre 
Gesundheit fördern. Unser ausgebildetes 
Prophylaxeteam kümmert sich kompet-
tent um Ihre Mundgesundheit. 
Jürgen Bandura entwickelt als erfahrener 

Zahnarzt, Arzt und Pharmazeut für jeden 
Patienten einen individuell passenden, 
biologisch verträglichen und nachhaltig 
wirkenden Behandlungsansatz. 

MUND-BAKTERIEN MIT 
EIGENEN MITTELN SCHAGEN 
Es kommen z.B. Individual-Arzneimittel 
zum Einsatz, die aus den körpereigenen 
Bakterien des Patienten gewonnen 
werden. Diese wirken hoche�fizient und 
sind perfekt auf den Patienten 
abgestimmt.

NATÜRLICH VORSORGEN
Als biologisch orientierte Zahnarztpraxis 
suchen wir immer auch nach natürlichen 
Mitteln für den Erhalt und die Förderung 
Ihre Mundgesundheit. Lesen Sie deshalb 
gerne mehr über die Geheimwa� fe 
„Mundöl“ weiter rechts. >>>

ANZEIGE

Ein Service der Zahnarztpraxis
Biologische Zahnheilkunde Tempelmann-Bandura

Z A H N 
M U N D
MENSCH

Liebe Lokallust-LeserInnen,
bleiben Sie gut informiert. Herzlichst, Ihr Praxisteam

Sie möchten alle Artikel lesen? Holen Sie sich gerne Ihr kostenloses Exemplar am Ostwall 35 ab.

Die 3. Dimension ist ultrascharf
Digitales 3-dimensionales Röntgen für höchste Sicherheit in der Zahnchirurgie

Präzision in Perfektion
Perfekte Statik und Optik für Ihren hochwertigen Zahnersatz

Weitere Themen finden Sie in unserer aktuellen Patientenzeitung:

JÜRGEN
BANDURA
Zahnarzt, Arzt, Pharmazeut

· Computergestützte, vollkeramische 
 Restaurationen mit CEREC 3D
· Navigierte Implantologie mittels 
 3D-Röntgen (Titan und Keramik)
· Parodontalchirurgie
· Chirurgische Herdsanierung
· Dental Smile Design (Ästhetik)
· Metallsanierung
· VEGA Gesundheits-Check
· Entgi� tung & Ausleitung
· Material-Verträglichkeits-Test  
 mittels Elektroakkupunktur
· Infusionstherapie
· Lachgas-Sedierung

CLAUDIA
TEMPELMANN-
BANDURA
Zahnärztin

· Therapie der craniomandibulären 
 Dysfunktion (CMD)
· Spezielle Kiefergelenksprech-
 stunden mit Physiotherapeuten
· Funktionsdiagnostik (manuell)
· Computergestützte 
 Kiefergelenkvermessung 
· Ganzheitliche Kieferorthopädie
· Bionator (lose Zahnspange)
· Dental Smile Design (Ästhetik)
· Aligner-Therapie (Schienen)
· Ästhetische Keramikverblendung
 (hauchdünne Veneers)
· Metallsanierung

GEHEIMWAFFE:   
MUND-ÖL
Feine Öle schmecken nicht nur auf dem Salat, sie sind auch 
Wunderwaffen in Sachen Mundgesundheit.

Schon Shakespeare schrieb in Romeo & Julia: „Oh, große Krä� te sind's, weiß man sie 
recht zu p�legen, die P�lanzen, Kräuter, Stein' in ihrem Innern hegen.“ Jahrtausende lang 
haben Naturvölker solche Krä� te genutzt, die man in Form von ätherischen Ölen 
aus zahlreichen Heilp�lanzen gewinnt. 

Speziell für unsere Patienten haben wir ein ganz besonderes Mundöl entwickelt, in 
das die langjährige Erfahrung von Jürgen Bandura als Zahnarzt, Arzt und Pharma-
zeut ge�lossen ist. Es besteht aus hochreinen natürlichen Ölen und kommt bei 
Zahn�leischentzündungen zum Einsatz, da es auf natürliche Weise die entzün-
dungsfördernden Bakterien tötet. Dabei entzieht es ihnen zudem ihre Lebens-
grundlage. Es bekämp� t den Biofilm (Zahnbelag) und verhindert, dass sich die 
Bakterien, Viren und Pilze einfach vermehren.

Viele unserer Patienten verwenden unser BIOLOGISCHES MUNDÖL mit großer 
Begeisterung. Wenn auch Sie Interesse haben, kommen Sie am besten kurz in die 
Praxis, damit wir Ihnen eine kleine Beratung zur individuellen Anwendung des Öls 
geben können.

EIN SERVICE DER PRAXIS

Biologische Zahnheilkunde
Claudia Tempelmann-Bandura
Jürgen Bandura
Ostwall 35 · 46282 Dorsten
Telefon: (02362) 4 38 92
E-Mail: praxis@tempelmann-bandura.de
Internet: www.tempelmann-bandura.deSie möchten alle Artikel lesen? Holen Sie sich gerne Ihr kostenloses Exemplar am Ostwall 35 ab.

Teil 
2 von 3

Im November folgt:

„Lass die Muskeln 
spielen –  ganzheitliche 

Kieferorthopädie mit 
dem Bionator.“

Das Mund-Öl nach der Rezeptur 
von Jürgen Bandura erhalten 

Sie in unserer Prophylaxe-
Abteilung im Erdgeschoss.

BIOLOGISCHE ZAHNHEILKUNDE · CLAUDIA TEMPELMANN-BANDURA · JÜRGEN BANDURA
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Was haben der 14. Februar  und 
der 14. November gemeinsam? 
Beide Tage sind besondere Tage! 
Der Valentinstag ist der Tag der 
Verliebten und regt zum Feiern 
und Glücklichsein an, der 14. No-
vember ist der Tag der Zucker-
kranken und will als Welt-Diabe-
tes-Tag die Bereitschaft  stärken, 
sich aktiv am Kampf gegen die 
Krankheit Diabetes mellitus zu 
beteiligen.
Diabetes ist eine Erkrankung, die 
weltweit verbreitet ist. Diabetes 
befällt immer mehr Menschen 
und in ihrem Verlauf entsteht so 
viel Leid, dass sich die vereinten 
Nationen in einer Resolution ent-
schlossen haben, dieser Krank-

heit einen besonderen Tag zu 
widmen. Seit 2007 fordert dieser 
Tag jährlich zum aktiven Kampf 
gegen die Krankheit Diabetes auf. 
Weil Diabetes mit dem Hormon 
Insulin behandelt werden kann, 
ist die Wahl auf den Geburtstag 
Frederic Bantings gefallen, der 
1921 die Insulin therapie begrün-
det hat. 
Am 14. November werden als 
Symbol für die Hoff nung am 
Abend in der ganzen Welt bedeu-
tende Gebäude in blauem Licht 
erscheinen, eines Tages den 
 Diabetes heilen zu können.
Aktuell gibt es in Deutschland 
über 6 Millionen diagnostizierte 
Diabetiker. Dazu kommen ca. 1,5 

Millionen potentielle  Diabetiker, 
die noch nichts von ihrer Erkran-
kung wissen, die aber schon 
durch Veränderungen im Stoff -
wechsel lebensgefährlich er-
krankt sein können. In Deutsch-
land werden jährlich 40.000 
Amputationen an diabetischen 
Beinen durchgeführt. Des Weite-
ren erblinden jährlich 2.000 Men-
schen durch Diabetes und 2.300 
Menschen können  wegen eines 
diabetischen Nierenschadens 
nur mit Hilfe der künstlichen 
 Niere (Dialyse) überleben.
Weil die Zuckerkrankheit ein 
weltweites Übel, ist haben 
sich schon 18 Länder zu einer  
 nationalen Abwehrstrategie ent-

 schlossen. Leider gehört 
Deutschland nicht zu diesen 
Ländern, obwohl der Bundesrat 
schon 2014 der Bundesregierung 
empfohlen hat, ein Präventions-
gesetz zu konzipieren. Immerhin 
wurde dieses Gesetz 2015 verab-
schiedet. Leider wurde aber kein 
nationaler Diabetesplan erstellt. 
Dieser wäre jedoch dringend nö-
tig gewesen, um den Zucker- und 
Fett-Konsum zu reduzieren. Län-
der und Kommunen hätte man 
in die Lage versetzen können,  
in Kindergärten und Schulen 
aktiv die körperliche Bewegung 
zu fördern. Sinnvoll wäre es  ver-
bindliche  Qualitätsstandards 
für die Kindergarten- und Schul-

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Am 14. November ist 
Welt-Diabetes-Tag 
Im Jahr 2015 litten weltweit über 600 Millionen 
Menschen und somit jeder Zehnte an Diabetes. 
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Geheimnisse – so alt wie 
die Menschheit
Schönheit bewahren – war 
immer schon ein Geheimnis. 
Keine antike Schönheit gab 
ihre Rituale preis, es sollte 
ja keine Konkurrentin at-
traktiver sein als sie selbst. 
Heute geht man mit dem 
Thema off ener um – da ist 
es ganz selbstverständlich 
gegen die ersten Anzeichen 
des Alterns zu agieren. Im 
Institut Esthétique erfah-
ren Sie, welche Therapien 
für Sie, ganz individuell 
 passen! 

Hier berücksichtigt man 
auch Ihren Zeitplan – 
 welche Behandlungen Sie 
zu Ihrem Wunschziel brin-
gen. Auch im heilprakti-
schen Bereich kann man 
Gesundheit und Schönheit 
gleichermaßen verbinden. 
Vertrauen Sie der richtigen 
Beratung und Therapie – 
und die Zeit wird nicht zu 
Ihrem Feind. 
Das Esthetique Team, „verrät“ 
Ihnen alle „Geheimnisse“
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speisung zu entwickeln, um 
eine spätere Erkrankung an Di-
abetes zu verhindern. Ebenfalls 
wäre es sinnvoll an Kinder und 
Jugendliche gerichtete Lebens-
mittelwerbung zu verbieten. Die 
Umsetzung dieser Ziele könnte 
durch Menschen mit besonde-
ren Aufgaben, sogenannte Prä-
ventionsmanager (Portugal hat 
die höchste Anzahl von ausge-
bildeten Präventionsmanagern 
– Deutschland die geringste) vor-
angetrieben werden. Im Rahmen 
des verabschiedeten Präventi-
onsgesetzes werden nur sieben 
Euro pro Person und pro Jahr 
aufgewandt, um die Eigenver-
antwortung zu stärken und das 
Ernährungs- und Bewegungs-
verhalten zu verändern. Das ist 
zu wenig, um Erfolg zu haben. 
Es wäre wichtig, das Bundesge-

sundheitsministerium, den Ver-
braucherschutz sowie Sonderbe-
auft ragte bei Bund, Ländern und 
Kommunen ins Boot zu bekom-
men. 

Nur so kann es langfristig gelin-
gen, Diabetiker vor Schlagan-
fällen, Herzinfarkten, Amputa-
tionen, Erblindung und Nerven-
schäden zu bewahren, die oft  
schon im Vorfeld der Diagnose 
Diabetes auft reten und die Le-
bensqualität in einem hohen 
Maß beeinträchtigen.  
Deutschland hat die meisten 

Diabetiker im europäischen Ver-
gleich. Allein in der Altersgruppe 
der 55- bis 74-Jährigen fi nden 
sich alljährlich 270.000 Neuer-
krankungen. Ein Versorgungs-
problem stellen die vielen pfl e-
gebedürft igen Alten dar, die nur 
mit Fremdhilfe ihre Diabeteser-
krankung behandeln lassen kön-
nen. Dabei sind die angebotenen 
Nahrungsmittel oft  alles andere 
als diabetesgerecht. Wichtig ist, 
dass jeder für sich selbst Verant-
wortung übernimmt und sein 
Ernährungs- und Bewegungsver-
halten überdenkt. Täglich Pizza, 
Nudeln und Kuchen sind keine 
gesunde Ernährung. Einfache 
Gerichte mit viel Gemüse las-
sen sich frisch in kürzester Zeit 
preiswert zubereiten und unsere 
Nation sollte sich wieder selbst 
an den Herd stellen, anstatt den 

Fernsehköchen zuzusehen und 
anschließend eine Tiefkühlpizza 
aufzubacken. In vielen Fertig-
produkten steckt unnötig viel 
Zucker und dadurch tragen sie 
dazu bei, die Zuckersucht zu ent-
wickeln und damit die Weichen 
für die Erkrankung an Diabetes 
zu stellen. Dazu kommt, dass  
sich der Zucker in den Lebens-
mitteln hinter Bezeichnungen 
wie Fruktose, Dextrose, Gluco-
sesirup, Maltodextrin und Lac-
tose versteckt und daher nicht 
auf Anhieb erkannt wird.Achten 
Sie beim Einkauf auf die Inhalte, 
werden Sie zum Zuckerdetek-
tiv und vermeiden Sie damit die 
Folgen eines erhöhten Zucker-
konsums wie Fettleibigkeit, Blut-
hochdruck, Fettstoff wechselstö-
rungen und Gicht.
Literatur: Deutscher Gesundheitsbericht Diabetes  
2015/2016 DDG/DDE Kirchheim-Verlag

Dr. med. 
Ulrich Weller aus 

Dorsten stellte 
uns freundlicher-
weise die Infos zu 
dieser Geschichte 

zur Verfügung.
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Die Räume in der Lohnhalle der 
Zeche Fürst Leopold füllen sich be-
reits seit längerer Zeit mit Leben. 
Immer mehr kleinere Startups 
siedeln sich hier an, so auch  Merle 
Schmidt-Gahlen mit ihrem Yoga-
studio „premanda“. 

Seit Ende Februar des Jahres 
 haben gesundheitsbewusste 
Dorstener die Wahl zwischen 
verschiedenen Yogakursen bzw. 
-workshops und einer Ernäh-
rungsberatung, die die 28-Jährige 
hier anbietet. Ob Fortgeschrittene 
oder Anfänger, Merle Schmidt-
Gahlen geht mit zwei weiteren 
 Yogalehrerinnen gezielt auf die 
 Level der einzelnen Teilnehmer 
ein, und holt sie da ab, wo sie 
 stehen.

Yoga wird gerne in der esoteri-
schen Ecke angesiedelt, tatsäch-
lich aber beruhen die körperli-
chen Verbesserungen auf Fakten. 
„Durch die Konzentration auf 
 Ihren Atem in Abwechslung mit 
Bewegung und Entspannungs-

übungen gelangt Ihr Körper zur 
Ruhe. Sie schalten ab und kom-
men Ihren eigenen Gefühlen 
näher. Während Sie bei reinen 
gymnastischen Übungen Ihren 
Körper lediglich „bearbeiten“, 
hören Sie beim Yoga in ihn hi-
nein und lernen auch wieder, 
auf ihn zu hören, ihn wahrzu-
nehme. Somit können 
Sie gezielt Blockaden lö-
sen“, erklärt die sym-
pathische Yogaleh-
rerin und Ernäh-
r ung sb er ate r in 
den Einfl uss der 
regelmäßigen 
Yogaübungen 
auf Körper 
und Geist. 
H a t h a 
Yoga ist der 
klassische 
Einstieg für 
jeden, auch
wenn es Pro-
bleme mit der Hüft e, den Knien 
oder der Schulter gibt. Hier wech-
seln sich, nach  etwas Bewegung 

im Sonnengruß, die statischen 
Übungen immer wieder mit                     
Entspannungs- und Ruhepausen 
ab. Vinyasa Yoga ist im Gegensatz 

zum Hatha Yoga dyna-
mischer, die Übun-
gen gehen hier mehr 
ineinander über. 
Gleich ist bei beiden 
Yogaformen jedoch, 

dass die stati-
schen Übun-

gen zusätz-
lich noch 
d u r c h 

Meditati-

onsübungen ergänzt werden.
Beim Hatha Yoga können die ein-
zelnen Übungen bei Beschwerden 

zwar gezielter auf den persön-
lichen Bedarf variiert werden, 
dennoch fragt Merle Schmidt-
Gahlen generell neue Teilnehmer 
beider Yogastile zuerst nach dem 
Grund ihres Kommens. So kann 
sie individuell auf sie eingehen. 
Als Antwort erhält sie zu 90% die 
Aussage: „Ich sitze oder stehe den 
ganzen Tag und habe ständig Na-
ckenschmerzen.“ 

Hier hilft  Yoga. Mit regelmäßigen 
Übungen kann ein steifer Körper 
geschmeidig werden. Die Dehnun-
gen beseitigen die Ursachen der 
Nackenbeschwerden oder sorgen 

durch die Muskelentspan-
nung für einen erholsamen 
Schlaf. 
Auch in Firmen gewinnt der 

gesundheitliche Aspekt im-
mer mehr an Bedeutung. Da 

motivierte und leistungsstarke 
Mitarbeiter das Ziel eines jeden 

Unternehmens sind, bietet pre-
manda auch Business Yoga in den 
fi rmeneigenen Räumen an. Fort-
schrittliche Arbeitgeber, die ihren 

AKTIV gegen 
Nackenverspannungen 
und innere Unruhe

näher. Während Sie bei reinen 
gymnastischen Übungen Ihren 
Körper lediglich „bearbeiten“, 
hören Sie beim Yoga in ihn hi-
nein und lernen auch wieder, 
auf ihn zu hören, ihn wahrzu-
nehme. Somit können 
Sie gezielt Blockaden lö-
sen“, erklärt die sym-
pathische Yogaleh-
rerin und Ernäh-
r ung sb er ate r in 
den Einfl uss der 
regelmäßigen 
Yogaübungen 
auf Körper 
und Geist. 
H a t h a 
Yoga ist der 
klassische 
Einstieg für 
jeden, auch
wenn es Pro-
bleme mit der Hüft e, den Knien 

ab. Vinyasa Yoga ist im Gegensatz 
zum Hatha Yoga dyna-

mischer, die Übun-
gen gehen hier mehr 
ineinander über. 
Gleich ist bei beiden 
Yogaformen jedoch, 

dass die stati-
schen Übun-

gen zusätz-
lich noch 
d u r c h 

Meditati-

onsübungen ergänzt werden.

Gahlen generell neue Teilnehmer 
beider Yogastile zuerst nach dem 
Grund ihres Kommens. So kann 
sie individuell auf sie eingehen. 
Als Antwort erhält sie zu 90% die 
Aussage: „Ich sitze oder stehe den 
ganzen Tag und habe ständig Na-
ckenschmerzen.“ 

Hier hilft  Yoga. Mit regelmäßigen 
Übungen kann ein steifer Körper 
geschmeidig werden. Die Dehnun-
gen beseitigen die Ursachen der 
Nackenbeschwerden oder sorgen 

durch die Muskelentspan-

Auch in Firmen gewinnt der 
gesundheitliche Aspekt im-

mer mehr an Bedeutung. Da 
motivierte und leistungsstarke 

Mitarbeiter das Ziel eines jeden 
Unternehmens sind, bietet pre-
manda auch Business Yoga in den 

Merle Schmidt-Gahlen
Fürst-Leopold-Platz 1
(Navi: Halterner Str. 105)

46284 Dorsten
Tel.: 02362-9538777

merle@premanda.de
www.premanda.de

Yoga 
  in Dorsten

Melde Dich 
jetzt zu einer

unverbindlichen
Probestunde an!
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Um zu schauen, ob Yoga 
etwas für Dich ist, kannst 
Du gerne unverbindlich 
zu einer Probestunde 
vorbeischauen.

premanda – Yoga und 
Ernährung
Fürst-Leopold-Platz 1, 
46284 Dorsten 
(Navi: Halterner Straße 105) 
oder informiere Dich 
unter 02362 9538777 und
auf www.premanda.de.

Namasté, 
Merle
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MOBIL UND BEWEGLICH  
OHNE SCHMERZEN

Ganzheitliche  
Analyse +  

gezielte  
Spritzentechnik

Persönliche Terminvereinbarung 
Termine auch am Wochenende möglich 
Wasserfurt 36 • 46286 Dorsten-Lembeck 

Tel. 0 23 69 / 20 36 90 • www.orthopaedie-helgers.de

Fachärztin für Orthopädie  • Chirotherapie • Sportmedizin
Wirbelsäulenvermessung •  Naturheilverfahren 

Akupunktur • Stoßwellentherapie

Ausbildung und  
Spritzentechnik  
durch Prof. Dr. Jürgen  
Krämer an der Ruhr- 
Universität Bochum

exakte Schmerzpunkt- 
Lokalisierung

Effektive Schmerz- 
therapie, Bearbeitung 
von Muskeln, Sehnen,  
Bindegewebe und  
Faszien mit modernster,  
innovativer Technik

kann „angeratene  
Operationen“  
vermeiden

Behandlung der  
Schmerz-Ursache  
statt reiner  
Symptombehandlung

ganzheitliche 
Betrachtung des  
Muskel- und  
Skelettsystems

Beschäft igten diese Möglichkeit 
bieten, zeigen damit, dass ihnen 
die Gesundheit ihrer Mitarbeiter 
am Herzen liegt. Der „Lohn“ sind 
ein gutes Betriebsklima innerhalb 
der Firma durch die innere Ruhe 
und die Ausgeglichenheit der ein-
zelnen Angestellten, sowie die 
ausgezeichnete Möglichkeit einer 
geeigneten Stressbewältigung. 
Auf diese Weise kann selbst der 
Krankenstand gesenkt werden. 
Die Kleinen werden selbstver-
ständlich hier auch nicht ver-
gessen: Ab dem 11. Januar leitet 
Tina Podstawa das Kinderyoga. 
Dieser Kurs ist gespickt mit Yoga, 
Geschichten, Spielen, Tieren, 
Traumreisen und vielen anderen 
Sachen, die Kindern Spaß ma-
chen. Im Yoga für Kinder werden 
Körper- und Sinneswahrnehmung 
verbessert, mögliche Ängste und 
Aggressionen abgebaut sowie das 
Selbstwertgefühl und die Konzen-
tration gestärkt.  

Die Kinder zwischen drei und zehn 
Jahren werden hierbei altersmä-
ßig in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Eine Anmeldung ist ab sofort 
möglich.
Wenn Sie sich für eine gesunde 
Ernährung interessieren, dann 

hilft  Ihnen Merle Schmidt-Gahlen 
gerne mit einer individuellen Er-
nährungsberatung weiter. Hierbei 
geht es nicht um grundsätzliche 
Grundbegriff e, sondern vielmehr 
darum, Wege zu fi nden, wie Sie 
Ihre gesetzten Ziele „Gesund zu 
essen“ nachhaltig umsetzen kön-
nen. Der Gruppenkurs zur Präven-
tion beginnt ebenfalls im Januar 
und wird von den gesetzlichen 
Krankenkassen bezuschusst. 
Die Männer sind bei allen Kursen 
leider noch in der großen Min-
derheit. Sie scheinen hinsichtlich 
sanft er Heilmethoden immer 
noch sehr distanziert. Aber wenn 
ihre Frauen begeistert von ih-
ren Erfolgen erzählen, werden 
die Herren der Schöpfung sicher 
auch in Kürze nachziehen, denn 
nicht nur Frauen haben Na-
ckenschmerzen und können 
ein wenig Entspannung gut 
gebrauchen. 

Und liebe Leserinnen, wenn 
Ihre Männer sich nicht freiwillig 
zu einem Yoga Kurs anmelden, 
dann können Sie ja vielleicht ein 
wenig nachhelfen – zum Beispiel 
mit einem Geschenkgutschein zu 
Weihnachten. 
Text: Martina Jansen
Fotos: Christian Sklenak
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Der richtige Zahnarzt – alles Ver-
trauenssache: Am Ende geht es 
doch um diese eine Frage. Was 
erwarten SIE von Ihrem Zahnarzt, 
damit Sie sich gut behandelt fühlen 
und gerne wiederkommen? Wir 
sind davon überzeugt, dass wir die 
richtigen Antworten für Ihre Wün-
sche haben. 

Es sind nicht die technischen Möglich­
keiten oder die Ausstattung einer Praxis, 
die den Unterschied machen. Es ist die 
klare Philosophie unserer Praxisklinik: 
„Gesunde und schöne Zähne –  
ein Leben lang“ und das herzliche Hier­
bist­Du­willkommen­ und das verbindliche 
Wir­schaffen­das­zusammen­Gefühl. So 
etwas kommt von innen, das kann man 
nicht mit Geld kaufen. 

Wir folgen in unserer Praxisklinik einem 
ganz einfachen Leitbild: Was können 
WIR tun, damit unsere Patienten wieder 
mit einem Lächeln nach Hause gehen? 
Und wieder kraftvoll reinbeißen können – 
spätestens, wenn das echte Gefühl nach 
einer kleinen Betäubung wieder zurück­
gekehrt ist. 

VERTRAUEN SIE UNS, MACHEN SIE 
DEN ERSTEN SCHRITT! 

Wir versprechen Ihnen nichts, was wir 
nicht auch halten können: 
•  Schöne und gesunde Zähne –  

ein Leben lang! 

•  Die perfekte Lösung für Ihre ganz per­
sönlichen Wünsche und Bedürfnisse! 

•  Ein einzigartiges Patientenkonzept mit 
Wohlfühl­Garantie! 

Wir reden nicht nur, wir handeln auch 
danach. Jeden Tag. Und das Beste: 
Sie als Patient sind aktiver Teil unseres 
gemeinsamen Projekts. 

NEUE LEBENSQUALITÄT –  
FESTE DRITTE ZÄHNE AN EINEM TAG!

Das hört sich verlockend an – aber geht 
das wirklich? Das fragte sich auch Dirk 
Zagorski und ist heute ein sehr zufrie­
dener Patient. „Ja, das geht wirklich“, 
bestätigt er. „Dank moderner Diagnostik 

und erstklassigem fachlichem Know­How 
hat das ganze Praxisteam perfekte 
Arbeit geleistet. Angefangen von der Be­
ratung, der Implantation unter Narkose 
im OP bis hin zum fertigen Zahnersatz, 
der im eigenen Labor hergestellt wurde. 
Und das alles tatsächlich in nur einer 
Sitzung.“  

Möglich machen das Sofortimplantate – 
das heißt, das Implantat wird direkt in 
den Knochen eingesetzt und mit einer 
provisorischen Krone versorgt. Die ist 
gerade bei Verlust eines Zahnes im 
sichtbaren Frontbereich ideal.

Sind alle Zähne verloren gegangen,  
eignen sich Implantate ganz besonders, 
um die Lebensqualität sofort zu erhö­
hen. Herkömmliche Zahnprothesen er­
weisen sich hier leider oftmals als sehr 
unbefriedigende Lösung, weil sie nicht 
das Gefühl bieten, eigene, feste Zähne 
zu haben. Viele Prothesenträger können 
deshalb weder vernünftig kauen noch 
optimal sprechen. Auch Haftcremes 
sind da keine langfristige Lösung.

Früher erforderte eine Implantatversor­
gung bei zahnlosem Kiefer eine lang­
wierige Prozedur, verbunden mit langen 
Behandlungszeiten und wenig zufrieden­
stellenden Provisorien. Das waren dann 
Vollprothesen. 

Mithilfe von speziellen Implantaten kön­
nen wir jetzt Patienten mit totalem  
Zahnverlust innerhalb von nur einem Tag 

Anzeige

PRAXISKLINIK DR. SCHLOTMANN: 
IMMER DIE PERFEKTE LÖSUNG 
FÜR IHRE ZÄHNE!
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 FESTE, DRITTE ZÄHNE 
AN EINEM TAG 

Nächster Info-Abend zu Sofortimplantaten am Mittwoch

30. NOVEMBER VON 19 BIS 21 UHR. 

mit festsitzendem Zahnersatz versor­
gen. Und das Allerbeste: Auf dem Com­
puter kann sich der Patient vor der OP 
anschauen, wie es hinterher aussehen 
wird – dank „Digital Smile Design“.

Bei dieser sogenannten Fast­and­Fixed­ 
Methode des deutschen Herstellers 
Bredent oder aber der All­on­4­Methode 
des amerikanischen Unternehmens No­
bel Biocare wird ein ganzer Zahnbogen 
versorgt auf nur vier bis sechs längeren 
Implantaten. Dabei werden zwei Implan­
tate mit einer speziellen OP­Technik 
schräg eingesetzt. Warum? Weil damit 
die Kontaktfläche größer ist, sitzen die 
Implantate stabiler.

Somit ist ein vorheriger Knochenaufbau 
nicht erforderlich. Der Patient, dem 
am Morgen die Implantate in lokaler 
Betäubung oder aber in leichter Narko­
se eingesetzt werden, kann bereits am 
Nachmittag unsere Praxisklinik verlas­
sen – mit festen (noch provisorischen) 
Zähnen. Nach drei Monaten wird dann 

die endgültige Versorgung aus Kunst­
stoff oder Keramik eingesetzt, die sich 
wie eigene Zähne anfühlen.

Voraussetzung für dieses innovative 
Verfahren ist eine exakte Planung und 
ein eingespieltes Team von Zahnärzten, 
Implantologen und Zahntechnikern,  

wie Sie es seit vielen Jahren in unserer 
Praxisklinik in Dorsten vorfinden.  
Machen Sie den ersten Schritt – rufen 
Sie uns an oder schicken uns eine Mail. 
Damit auch Sie gesunde, schöne Zähne 
haben – ein Leben lang...

Mehr Informationen: 
www.dritte­zaehne­an­einem­tag.de
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Der richtige Zahnarzt – alles Ver-
trauenssache: Am Ende geht es 
doch um diese eine Frage. Was 
erwarten SIE von Ihrem Zahnarzt, 
damit Sie sich gut behandelt fühlen 
und gerne wiederkommen? Wir 
sind davon überzeugt, dass wir die 
richtigen Antworten für Ihre Wün-
sche haben. 

Es sind nicht die technischen Möglich­
keiten oder die Ausstattung einer Praxis, 
die den Unterschied machen. Es ist die 
klare Philosophie unserer Praxisklinik: 
„Gesunde und schöne Zähne –  
ein Leben lang“ und das herzliche Hier­
bist­Du­willkommen­ und das verbindliche 
Wir­schaffen­das­zusammen­Gefühl. So 
etwas kommt von innen, das kann man 
nicht mit Geld kaufen. 

Wir folgen in unserer Praxisklinik einem 
ganz einfachen Leitbild: Was können 
WIR tun, damit unsere Patienten wieder 
mit einem Lächeln nach Hause gehen? 
Und wieder kraftvoll reinbeißen können – 
spätestens, wenn das echte Gefühl nach 
einer kleinen Betäubung wieder zurück­
gekehrt ist. 

VERTRAUEN SIE UNS, MACHEN SIE 
DEN ERSTEN SCHRITT! 

Wir versprechen Ihnen nichts, was wir 
nicht auch halten können: 
•  Schöne und gesunde Zähne –  

ein Leben lang! 

•  Die perfekte Lösung für Ihre ganz per­
sönlichen Wünsche und Bedürfnisse! 

•  Ein einzigartiges Patientenkonzept mit 
Wohlfühl­Garantie! 

Wir reden nicht nur, wir handeln auch 
danach. Jeden Tag. Und das Beste: 
Sie als Patient sind aktiver Teil unseres 
gemeinsamen Projekts. 

NEUE LEBENSQUALITÄT –  
FESTE DRITTE ZÄHNE AN EINEM TAG!

Das hört sich verlockend an – aber geht 
das wirklich? Das fragte sich auch Dirk 
Zagorski und ist heute ein sehr zufrie­
dener Patient. „Ja, das geht wirklich“, 
bestätigt er. „Dank moderner Diagnostik 

und erstklassigem fachlichem Know­How 
hat das ganze Praxisteam perfekte 
Arbeit geleistet. Angefangen von der Be­
ratung, der Implantation unter Narkose 
im OP bis hin zum fertigen Zahnersatz, 
der im eigenen Labor hergestellt wurde. 
Und das alles tatsächlich in nur einer 
Sitzung.“  

Möglich machen das Sofortimplantate – 
das heißt, das Implantat wird direkt in 
den Knochen eingesetzt und mit einer 
provisorischen Krone versorgt. Die ist 
gerade bei Verlust eines Zahnes im 
sichtbaren Frontbereich ideal.

Sind alle Zähne verloren gegangen,  
eignen sich Implantate ganz besonders, 
um die Lebensqualität sofort zu erhö­
hen. Herkömmliche Zahnprothesen er­
weisen sich hier leider oftmals als sehr 
unbefriedigende Lösung, weil sie nicht 
das Gefühl bieten, eigene, feste Zähne 
zu haben. Viele Prothesenträger können 
deshalb weder vernünftig kauen noch 
optimal sprechen. Auch Haftcremes 
sind da keine langfristige Lösung.

Früher erforderte eine Implantatversor­
gung bei zahnlosem Kiefer eine lang­
wierige Prozedur, verbunden mit langen 
Behandlungszeiten und wenig zufrieden­
stellenden Provisorien. Das waren dann 
Vollprothesen. 

Mithilfe von speziellen Implantaten kön­
nen wir jetzt Patienten mit totalem  
Zahnverlust innerhalb von nur einem Tag 
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mit festsitzendem Zahnersatz versor­
gen. Und das Allerbeste: Auf dem Com­
puter kann sich der Patient vor der OP 
anschauen, wie es hinterher aussehen 
wird – dank „Digital Smile Design“.

Bei dieser sogenannten Fast­and­Fixed­ 
Methode des deutschen Herstellers 
Bredent oder aber der All­on­4­Methode 
des amerikanischen Unternehmens No­
bel Biocare wird ein ganzer Zahnbogen 
versorgt auf nur vier bis sechs längeren 
Implantaten. Dabei werden zwei Implan­
tate mit einer speziellen OP­Technik 
schräg eingesetzt. Warum? Weil damit 
die Kontaktfläche größer ist, sitzen die 
Implantate stabiler.

Somit ist ein vorheriger Knochenaufbau 
nicht erforderlich. Der Patient, dem 
am Morgen die Implantate in lokaler 
Betäubung oder aber in leichter Narko­
se eingesetzt werden, kann bereits am 
Nachmittag unsere Praxisklinik verlas­
sen – mit festen (noch provisorischen) 
Zähnen. Nach drei Monaten wird dann 

die endgültige Versorgung aus Kunst­
stoff oder Keramik eingesetzt, die sich 
wie eigene Zähne anfühlen.

Voraussetzung für dieses innovative 
Verfahren ist eine exakte Planung und 
ein eingespieltes Team von Zahnärzten, 
Implantologen und Zahntechnikern,  

wie Sie es seit vielen Jahren in unserer 
Praxisklinik in Dorsten vorfinden.  
Machen Sie den ersten Schritt – rufen 
Sie uns an oder schicken uns eine Mail. 
Damit auch Sie gesunde, schöne Zähne 
haben – ein Leben lang...
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www.dritte­zaehne­an­einem­tag.de
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Reicht die gesetzliche Pfl egeversicherung 
eigentlich aus?

Wir kennen sie alle, die 1995 in 
Deutschland als eigenständiger 
Zweig der Sozialversicherung 
eingeführte Pfl egeversicherung. 
Die Leistungen der Pfl egeversi-
cherung werden nach „Stufen 
der Pfl egebedürft igkeit“ ge-
währt. Bei professioneller am-
bulanter oder (teil-)stationärer 
Pfl ege werden die Kosten bis zu 
bestimmten Höchstbeträgen 
übernommen, inklusive Pfl ege-
hilfsmitteln, das Wohnumfeld 
verbessernder Maßnahmen so-
wie Leistungen ehrenamtlich 
Pfl egender (Pfl egegeld). „Damit 
ist die Pfl egepfl ichtversiche-
rung allerdings keine Vollversi-
cherung. Um eine vollständige 
Absicherung zu erzielen, ist der 
Abschluss einer privaten Pfl ege-
Zusatzversicherung dringend 
notwendig“, erklärt Claudia Mai-
er-Wischerhoff  von der Basler 
Versicherungsagentur Hervest-
Dorsten. 
„Dazu  sollte man auch wissen, 
dass die Diff erenzleistungen zu 
den gedeckten Aufwendungen 
aus der Pfl egeversicherung, ob 
für häusliche oder stationäre 
Pfl ege, die betroff ene Person 

zunächst selbst 
erbringen muss. 
Sollte das Ver-
mögen jedoch 
nicht ausrei-
chen, müssen 
Kinder oder 
E h e p a r t n e r 
dafür aufkom-
men.“ Noch 
Anfang Okto-
ber informierte 
Claudia Maier-
W i s c h e r h o f f 
während eines 
Infoabends zum 
Thema „Pfl e-
gezusatzversi-
cherung“ gut 
25 Interessierte. 
Längst nicht nur alte Menschen 
benötigen Hilfe; ein plötzlicher 
Unfall oder eine unvorhersehba-
re Krankheit kann verursachen, 
dass bis dahin völlig gesunde 
Menschen fortan auf Unterstüt-
zung Dritter angewiesen sind. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass bei 
Eheleuten mindestens ein Pfl e-
gefall eintritt, liegt bei über 80 
Prozent. Nebst des immensen 
Zeitanspruches für die Pfl ege ei-

nes hilfebedürft igen Menschen 
kommt die hohe fi nanzielle Be-
lastung noch dazu. „Das Bun-
desministerium für Gesundheit 
geht heute davon aus, dass 50 
Prozent der Männer, die heute 
30 Jahre alt sind, im Alter pfl e-
gebedürft ig werden. Bei Frauen 
liegt der Anteil sogar bei 75 Pro-
zent“, so Maier-Wischerhoff .
Durch den Abschluss einer Pfl e-
gezusatzversicherung kann die 

Lücke zur gesetzlichen Vorsor-
ge geschlossen werden. Dabei 
ist eine solche Absicherung oft  
deutlich günstiger als vermutet. 
Eine Absicherung mit einem mo-
natlichen Pfl egegeld über 600 
Euro ist ohne Gesundheitsfra-
gen, demnach also auch für vor-
erkrankte Menschen, möglich. 
„Ein heute 33-jähriger Interes-
sent kann diese Pfl egezusatz-
versicherung bereits für einen 

Wir bieten Ihnen Stationäre Pfl ege und Kurzzeitpfl ege.

 SICHER, GEBORGEN  SICHER, GEBORGEN  SICHER, GEBORGEN 
UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.

Mehr zu uns unter: www.awo-ww.de/Seniorenzentren

Seniorenzentrum Barkenberg

Am See 11 • 46286 Dorsten (Wulfen)
Fon: 0 23 69 - 91 74-0 • sz-dorsten@awo-ww.de

Claudia Maier-Wischerhoff  (m.) informierte am 
6. Oktober im Rahmen eines Infoabends gemeinsam 
mit Timm Wischerhoff  (l.) und Sascha Neises vom 
Basler Versicherungs-Trainings-Center über die 
Pfl egezusatzversicherung.
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Leistung der
Pflegepflicht-
versicherung

Pflegekosten Heim: 2.900 Euro in Pflegestufe 3

Eigenanteil

1.550 € 1.350 €
kein Anteil

Pflegezusatz-
versicherung

0 €

Beispiel OHNE Pflegezusatzversicherung

Beispiel MIT Pflegezusatzversicherung
(Versicherungsanteil kann auch höher sein)

Leistung der
Pflegepflicht-
versicherung

Pflegekosten Heim: 2.900 Euro in Pflegestufe 3

Eigenanteil

1.550 € 750 €
Anteil

Pflegezusatz-
versicherung

600 €

monatlichen Beitrag von 15 Euro 
abzuschließen“, weiß Claudia 
Maier-Wischerhoff. Der Abschlie-
ßende erhält dazu noch eine 
staatliche Förderung in Höhe 
von 5 Euro/Monat. Eine Erwei-
terung von 600 Euro auf 1.200 
Euro monatliches Pflegegeld 
ist dann mit Gesundheitsfragen 
verbunden. In der höheren Ver-
sicherungssumme sind dann 
Assistanceleistungen, wie bei-
spielsweise Beratung rund um 
die Pflege, eine Pflegeheimga-
rantie, die bei Bedarf binnen 24 
Stunden einen Platz im Pflege-
heim vermittelt, die Vermittlung 
von Pflegediensten, Begleit- und 
Menüservice, Haushaltshilfen, 
Pflegeschulungen für Angehöri-
ge und Rehamanagement, ent-
halten, sodass im Fall der Fälle 
sicher ist, dass man nicht alleine 
gelassen wird. „Allerdings muss 
man auch wissen, dass die War-
tezeit fünf Jahre beträgt“, infor-
miert Maier-Wischerhoff umfas-
send und ergänzt: „Die Warte-
zeit entfällt allerdings bei unfall-
bedingter Pflegebedürftigkeit!“ 
Ab Pflegestufe 1 erhält der Versi-
cherungsnehmer 30 Prozent der 
vereinbarten monatlichen Leis-
tung, bei Einstufung in Pflege-
stufe 2 Leistungen in Höhe von 
70 Prozent und ab Pflegestufe 
3 100 Prozent des vereinbarten 
Pflegegeldes. Zusätzlich ist die 
Pflegezusatzversicherung ab 
Pflegestufe 3 beitragsfrei. „Ich 
empfehle meinen Kunden, sich 
einfach mal eine Pflegezusatz-
versicherung ausrechnen zu 
lassen. Oft sind sie überrascht, 
dass mit einem sehr geringen 
Betrag die zum Teil sehr hohen 
Lücken teilweise oder sogar 
ganz geschlossen werden“, er-

zählt Claudia Maier-Wischerhoff. 
Die Lücke zur gesetzlichen Pfle-
geversicherung kann alternativ 
mit dem Abschluss einer indi-
viduellen Pflegerente komplett 
geschlossen werden. Hierzu 
müssen allerdings auch Gesund-
heitsfragen beantwortet wer-
den. „Doch auch hier sei gesagt, 
je jünger das Eintrittsalter, desto 
attraktiver sind die Prämien“ so 
Maier-Wischerhoff von der zerti-
fizierten Sicherheitsagentur der 
Basler Versicherung.

Text: Susanne Brzuska
Foto: Christian Sklenak

Claudia Maier-Wischerhoff (m.) informierte am  
6. Oktober im Rahmen eines Infoabends gemeinsam 
mit Timm Wischerhoff (l.) und Sascha Neises vom 
Basler Versicherungs-Trainings-Center über die 
Pflegezusatzversicherung.

Neu: Kieferorthopädie  
Dr. Marny Abendroth  
in Dorsten
 
Wir sind ab sofort für Sie  
erreichbar unter 02362 9977405
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Dr. Marny Abendroth 
und Team
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Die Geburt des eigenen Kindes ist 
wohl der schönste Tag im Leben 
von werdenden Eltern. Bereits im 
Vorfeld will vieles überlegt sein, 
unter anderem auch die Frage, in 
welchem Krankenhaus der Nach-
wuchs zur Welt kommen soll. Und 
um sich in Ruhe über Leistungen 
und Angebote im St. Elisabeth-
Krankenhaus zu informieren, 
lädt das Team der Geburtshilfe 
werdende Mütter und Väter, An-
gehörige, aber auch alle anderen 
Interessierten zu einem „Tag der 
Offenen Tür“ ein. Er findet am 
Samstag, 12. November, von  
11 bis 16 Uhr statt.

Ein breites und abwechslungsrei-
ches Programm erwartet große 
und kleine Besucherinnen und 
Besucher: Für werdende Eltern 
gibt es unter anderem Führun-
gen durch die Kreißsäle, Vorträge 
„rund um die Geburt“, die Vor-
stellung der Elternschule sowie 
Entspannungsreisen. Etwas Glück 
braucht man beim Griff in den 
Lostopf, denn bei der Tombola 
gibt es interessante Preise zu ge-
winnen. Auch Geschwisterkinder 
sind herzlich willkommen: Auf sie 
wartet nicht nur eine Schmink- 
und Malecke, sie können darüber 
hinaus auch das Wickeldiplom 

erwerben. Und selbstverständ-
lich freut sich Clown Beppo schon 
auf die die kleinen Gäste. Für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee, Waf-
feln und Kuchen bestens gesorgt. 
„Wir hoffen, dass viele Menschen 
an diesem Tag bei uns vorbei-
schauen und eine große Porti-
on Neugier mitbringen. Für alle 
Fragen rund um die Geburt, aber 
auch für die Zeit 
danach steht das 
gebur t shilf l iche 
Team gerne zur 
Verfügung“, sagt 
Dr. Stefan Wilhelms, 
Chefarzt der Klinik 

für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe. 
Übrigens: Alle Einnahmen dieses 
Tages gehen anschließend als 
Spende an die „Aktion Licht-
blicke“. Sie unterstützt Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien, die 
materiell, finanziell oder seelisch 
in Not geraten sind. 
www.geburtshilfe-kkrn.de

Familientag in der Geburtshilfe
St. Elisabeth-Krankenhaus lädt zum Tag der offenen Tür ein
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Skill Cycling

1 Jahr „Skill Cycling“ by Julia Romswinkel
Das von Julia Romswinkel seit einem Jahr angebotene Sportkonzept 
hat viele Fans gefunden

„Skill Cycling“ setzt sich zusammen 
aus einer Sporteinheit im Kraft- und 
Ausdauerbereich, auf dem Spin-
ning Rad, gefolgt von einer menta-
len Entspannungseinheit, welche 
sich direkt dem Sportprogramm 
anschließt. „Mit meinem Skill Cyc-
ling-Konzept möchte ich den Teil-
nehmern helfen, Alltagsstress in 
Muskelkraft und positive Gefühle 
umzusetzen“, erklärt die 34-jährige. 
„Skill Cycling“ sorgt für Stress- und 
Druckabbau, macht den Kopf frei 
und setzt Glückshormone frei. Es 
geht nicht primär um Leistung, son-
dern um Freude an Bewegung, die 
die Körperwahrnehmung und das 
Selbstwertgefühl dauerhaft verbes-
sern. Positive Nebeneffekte sind 
Konditions- und Muskelaufbau, 
Gewichtsreduktion und ein verbes-
serter Gesundheitszustand (Herz-
Kreislauf-System, Magen-Darm-
Bereich, Blutdruck, Diabetes, Ängs-
te und Depressionen verhindern/
reduzieren). „Jedes Fitnesslevel ist 
angesprochen, denn das Training 
ist individuell steuerbar und dem-
nach unabhängig vom Leistungs-
stand“, so Julia Romswinkel. Im No-
vember 2015 erstmalig angeboten, 
konnte Sie in den zurückliegenden 

Monaten schon viele Menschen 
mit ihrem Konzept begeistern und 
überzeugen.
Lassen auch Sie sich begeistern 
und nutzen Sie ein kostenloses Pro-
betraining. Des Weiteren hat sich 
die Trainerin im Bereich Ernährung 
als Paleo Coach ausbilden lassen 
und bietet ab sofort, zusätzlich 
zum Skill Cycling, eine persönliche 
Ernährungsberatung an. „Eine ge-
zielte Ernährungsumstellung sorgt 
für ein gesünderes und leichteres 
Leben und zielt zusätzlich auf die 
gleichen gesundheitlichen Punkte 
hin, die auch schon beim Skill Cyc-
ling angesprochen werden. Zivilisa-
tionskrankheiten wie Übergewicht, 
Diabetes oder Bluthochdruck 
können durch eine positive Ernäh-
rungsumstellung vermieden, bzw 
verbessert werden“, erklärt Julia 
Romswinkel. 
Die motivierte Trainerin präsen-
tiert folgendes Angebotsplus 
neben „SkillCycling“
•	 Gemeinsame Kochabende nach  
	 dem Paleo Prinzip (max. sechs  
	 Teilnehmern)
•	 Personelle, individuelle Betreuung/  
	 Begleitung im Bereich Ernährung
•	 Firmenfitness

Finden Sie alternative, gesunde 
Lebensmittel und Rezepte und 
fühlen sie  sich aktiver, fitter, 
leichter und gesünder.
•	 Personal- und Gruppentrainings  
	 (Outdoorfitness, Intervalllaufen  
	 etc. Sport im Urlaub, auf Ge- 
	 schäftsreise – Ausreden waren  
	 gestern)

Vereinbaren Sie noch heute Ihren 
persönlichen und unverbindlichen 
Beratungstermin und lassen Sie 
sich auf ihre individuellen Ziele hin 
fachkundig und kostenfrei beraten.  
„Skill Cycling“ / Gruppentraining 
Kurse werden im Vormittag- und 
Abendbereich angeboten und sind 
auf max. 12 Teilnehmer begrenzt, 
um die Betreuung zu gewährleisten. 

„Skill Cycling“, by Julia Romswinkel
Paleo Ernährungs Coaching
Mobil: 0178 4743408
E-Mail: skillcycling1@gmail.com
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„Mein neues 
          Zuhause“
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Ältere Menschen sind ein 
beliebtes Ziel für altersgruppen-
spezifische Formen der „Abzo-
cke“. Beispiele sind Trickdieb-
stahl, illegale Haustürgeschäfte 
oder vermeintliche kostenlose 
oder günstige Angebote auf Rei-
sen. Fast immer werden dabei 
das Vertrauen, die Höflichkeit, 
die Scham, die Angst oder die 
Einsamkeit der Menschen ausge-
nutzt.
Vorbeugende Aufklärung der Be-
völkerung trägt dazu bei, Schä-

den, die durch Betrug entstehen, 
zu vermeiden oder zu minimie-
ren. Der mündige Verbraucher 
steht daher im Mittelpunkt einer 
halbtägigen Veranstaltung für 
ältere Verbraucher, die am 17. 
November 2016 gemeinsam mit 
dem Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Umweltschutz NRW, der VER-
BRAUCHER INITIATIVE e. V. (Bun-
desverband) und der Landesse-
niorenvertretung NRW in Dorsten 
stattfindet.

Referenten der Verbraucherzen-
trale Nordrhein-Westfalen, des 
Landeskriminalamtes Nordrhein-
Westfalen und der VERBRAUCHER 
INITIATIVE e. V. diskutieren mit 
den Teilnehmern die drei The-
menfelder Telefonwerbung und 
Haustürgeschäfte, Trickdiebstahl 
und Betrug sowie Internetfallen 
erkennen und vermeiden. Die 
Veranstaltung findet von 09:15 
bis 13:15 Uhr im LEO – Soziokul-
turelles Zentrum für Dorsten-
Hervest, Fürst-Leopold-Allee 70, 

46284 Dorsten statt und ist Teil 
einer regionalen Veranstaltungs-
reihe, die in Nordrhein-Westfalen 
zu diesen Themen durchgeführt 
wird. Getränke und ein kleiner 
Imbiss werden angeboten. Die 
Teilnahme an der Veranstaltung 
ist kostenlos, eine vorherige ver-
bindliche Anmeldung aber erfor-
derlich. Interessierte wenden sich 
an Heidrun Römer, Vorsitzende 
des Seniorenbeirats der Stadt 
Dorsten, Telefon: 02866 4376 oder  
heidrun.roemer@gmx.de.

Forum 60+: Schutz vor  
„Abzocke“ im Alltag
Seniorenbeirat der Stadt Dorsten lädt zur 
Veranstaltung ein
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Modern, einladend und off en - die 
neuen Praxisräume der Kieferor-
thopädin Dr. Marny Abendroth im 
Dorstener Facharztzentrum Süd-
wall bieten nicht nur eine freund-
lich-warme Atmosphäre, sondern 
sind durch separierte, nicht-tradi-
tionelle Auft eilung und moderne 
Ausstattung optimal auf eff iziente 
Behandlungsabläufe ausgerich-
tet. „Wir nehmen uns Zeit für eine 
ausführliche Beratung und stehen 
als ihr Kieferorthopäde in Dorsten 
mit höchster fachlicher Qualifi ka-
tion, langjähriger Erfahrung und 
umfassenden sowie schonenden 
Therapiemöglichkeiten zur Verfü-
gung“, sagt Dr. Abendroth. Dabei 
stehen die persönlichen Wünsche 
und Bedürfnisse der Patienten im 
Mittelpunkt.

Um eine Kieferfehlstellung früh-
zeitig zu erkennen, wird auf eine 
patientenorientierte, präventiv 
ausgerichtete Behandlung ge-
setzt. „Wir betrachten unsere Pa-
tienten in der Gesamtheit, denn 
die Therapie einer Kieferfehlstel-

lung kann nur erfolgreich gelin-
gen, wenn individuell wichtige 
Faktoren für den Patienten in die 
Konzipierung einfl ießen. Ursa-
che und Wirkung stehen dabei 
in engem Zusammenhang und 
sind entscheidend für den Thera-
pieerfolg“, erklärt die gebürtige 
Marlerin. Gewährleistet wird die-
ses mithilfe eines persönlichen 
Behandlungsplanes, modernster 
technischer Ausstattung und ei-
nem eff izientem Qualitätsma-
nagement.

Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene erhalten in der Praxis für 
Kieferorthopädie stets eine um-
fassende und individuelle Betreu-
ung. „Vertrauen, Transparenz, ein 
Quäntchen Humor sowie eine per-
sönliches und off enes Miteinan-
der sind uns besonders wichtig“, 
so Dr. Marny Abendroth.
Die Leistung der neuen Fach-
arztpraxis für Kieferorthopädie 
erstrecken sich von der Frühbe-
handlung, lose, feste und nahezu 
unsichtbare Zahnspangen, Lang-
zeitretention, Bracketumfeldver-
siegelung, Abgewöhnung von Ha-
bits, Sportmundschutz, Special 
Care, Kiefergelenkbeschwerden 
bis hin zur ganzheitliche individu-
ellen Therapie.

Dr. med. dent. Marny Abendroth
Südwall 15
46282 Dorsten
Telefon: 02362 9977405
www.kfo-abendroth.de

Neue Fachzahnarztpraxis 
für Kieferorthopädie 
in Dorsten
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Dr. Marny Abendroth (l.) heißt die Patienten gemeinsam mit ihrem Team um Lisa Wohllebe (v.l.), 
Nadine Scholz, Nina Gerdes und Anna Neinaß herzlich Willkommen.

Besonders viel Zeit nimmt sich Dr. Marny Abendroth für die kleinen Patienten.

Auch die Arbeit am Computer gehört zum Aufgabenbereich von Dr. Marny Abendroth.

Gesundheit-Spezial_November16.indd   28 27.10.16   12:26



29
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Bewegungsangebote für Bewoh-
nerinnen und Bewohner haben 
im AWO Seniorenzentrum Barken-
berg eine lange Tradition. Diese 
Angebote werden nun seit Mai die-
ses Jahres durch die Zusammen-
arbeit zwischen Seniorenzentrum 
und dem Team „Reha Vitalis Gel-
senkirchen“ konsequent ergänzt!  
Rücken? Nacken? Oder sonstige 
Beschwerden? Einfach fit und 
mobil werden oder bleiben! Ent-
sprechend diesem Motto lädt das 
Team um Reha Vitalis nun jeden 
Montag und Mittwochvormittag 
zum Rehasport ins AWO Senio-
renzentrum Barkenberg ein. In 
der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr wird 
dann das hauseigene „Café am 
See“ zum Fitnessraum umfunkti-

oniert. Gemeinsam erfahren die 
Teilnehmer Übungen, die an ihren 
Bedürfnissen und Fähigkeiten an-
gelehnt sind. 
Das Besondere: Dieses Angebot 
richtet sich jedoch nicht nur an 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Seniorenzentrums. Dank 
der neuen Kooperation können 
nun auch Nachbarn oder Interes-
sierte mit ärztlicher Verordnung 
im Seniorenzentrum schwitzen. 
In drei verschiedenen Gruppen 
werden die Teilnehmer fachlich 
begleitet und gefördert – garan-
tiert ohne Überforderungen!  
Nähere Informationen gibt es 
beim Sozialen Dienst des AWO Se-
niorenzentrums Barkenberg unter 
der Tel.:  02369 917443.

Rehasport für alle im AWO 
Seniorenzentrum Barkenberg

Telefon: 02362 9988750
Mobil: 0177 6872360
gabierbe@gmx.de
www.gabi-erbe-entspannung.de

Naturheilpraxis

Claudia Dalhaus
Heilpraktikerin 

Wüllersweg 36 
45768 Marl-Polsum

Telefon: 02365 9496810
www.snakemedica.de

Termine nach Vereinbarung!

Ihre Schlafberater
schlafen – träumen – fühlen in Haltern am See

www.schlaftrend.de

Recklinghäuser Str. 152
(am Bossendorfer Kreuz)
Haltern am See
Telefon: 02364 6048688

Boxspringbetten, Matratzen, 
Wasserbetten und alles rund ums Bett

K7 Modulmatratze
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Vor 25 Jahren eröff nete im Lembecker Ärztehaus ...
... Dr. med. Rita Lichtblau ihre 
Hautarztpraxis. Schon nach weni-
gen Jahren wurden die Praxisräu-
me zu klein und somit stand im 
Dezember 1998 ein Umzug nach 
Hervest an. Rund 10 Jahre später 
– im Sommer 2009 – eröff nete sie 
zusammen mit Dr. med. Kai Tho-
mas ihre jetzigen Praxisräume in 
 Dorsten, Südwall 15. Angegliedert 

ist ein Kosmetikinstitut, in dem 
medizinische und ästhetische 
Behandlungen durchgeführt wer-
den. Übrigens: Die medizinischen 
Fachangestellten Andrea Börger 
und Heike Mergen halten der Pra-
xis Dr. Lichtblau seit 25 Jahren die 
Treue. Dieses dreifache Jubiläum 
wurde mit einer kleiner Feierstunde 
gewürdigt.

Reif für die Insel?
Ankommen, loslassen, Atem holen, im Einklang mit Körper und Seele
Die Insel Borkum bietet mit ihrer 

jodhaltigen Luft  im Hochseeklima 

die ideale Voraussetzung zur Ent-

schleunigung. Bereits zum zweiten 

Mal bietet Entspannungspädagogin 

Gabe Erbe vom 3. bis zum 7. April 

2017 eine Entspannungsreise auf die 

Insel Borkum an (Mindestteilneh-

merzahl 8 Pers., maximal 12 Pers.). 

„Die Entspannungsreise Anfang des 

Jahres war eine wunderbare Erfah-

rung“ betont die Entspannungspä-

dagogin und auch ihre Mitreisenden 

wissen nur Gutes zu berichten. „Für 

mich waren die Tage sehr entspan-

nend und ich konnte einiges für 

meinen Alltag mitnehmen“, so eine 

Teilnehmerin. “Ich habe mich sehr 

aufgehoben und geborgen gefühlt.“ 

Ein Feedback, dass Gabi Erbe dazu 

befl ügelte, die Reise erneut anzu-

bieten.  Die Reise beinhaltet vier 

Übernachtungen mit Wohlfühlam-

biente im Art Hotel Bakker inklusi-

ve reichhaltigem Frühstücksbüff et 

sowie acht Entspannungseinheiten, 

jeweils morgens und abends, mit 

einem abwechslungsreichen Ent-

spannungsprogramm. Auch eine 

Teezeremonie mit Informationen 

und Geschichten über Borkum be-

inhaltet das Programm. Selbstver-

ständlich ist auch noch genügend 

Zeit um die Seele baumeln zu lassen 

und das gesunde Nordseeklima zu 

genießen. Der Reisepreis für die 

Entspannungsreise auf die Insel 

Borkum liegt bei 405 Euro p.P. im 

EZ und bei 365 Euro p.P. im DZ. Mehr 

zur Reise können Interessierte unter 

der Telefonnummer 0177-6872360 

oder unter gabierbe@gmx.de er-

halten. Die Reise ist auch als Ge-

schenkgutschein erhältlich, wenn 

Sie einer lieben Person etwas Gutes 

tun möchten. Ein kleinen Einblick in 

Jin Shin Jyutsu in Kombination mit 

Entspannung erhalten Sie im Work-

shop am 13.11.2016, nähere Infor-

mationen und aktuelle Kurse fi nden 

sie auf Facebeook unter ‚Entspan-

nungspädagogik Gabi Erbe‘.
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KLEINE URSACHE
GROSSE WIRKUNGGROSSE WIRKUNG

Laufend in Bewegung.

Beobachten. Wir prüfen auf Schritt und Tritt.

Beurteilen. Die Analyse folgt auf dem Fuß.

Optimieren. Das hat Hand und Fuß.

Erst wenn man sich frei und ohne Schmerzen bei Arbeit, Freizeit 
und Sport bewegen kann, ist ein gesundes und erfülltes Leben 
möglich. Die Erfahrung aus mehr als 11.000 Fußanalysen  
und über 3.200 Bewegungs- und Haltungs analysen setzen 
wir seit 17 Jahren zur Ver besserung Ihrer Mobilität ein.

Direkt einen Beratungs termin mit einem 
unserer Bewegungs experten vereinbaren:  
info@winkels-haltern.de // 02364/3126 

Markt 3 // 45721 Haltern am See
gehen-laufen-leben.de    

# laufpapst  #wir_sind_on

Blick in unseren neuen Analyseraum, im Bewegungsstützpunkt in Haltern am See.

    Unsere 
 Analyse ist  auch  ein tolles 
 Weihnachts-
   geschenk!

Das gesamte Praxisteam freut sich mit Dr. med. Rita Lichtblau 
über das 25-jährige Bestehen der Hautarztpraxis.
Das gesamte Praxisteam freut sich mit Dr. med. Rita Lichtblau 

Gabi Erbe
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knappschaft.de | 08000 200 501 (kostenfrei)

Sprechtag in Haltern 
Jeden Montag und Freitag
von 8:30 - 15:30 Uhr 
Kirchstr. 4 | 45721 Haltern am See 

Geschäftsstelle Dorsten | Bismarckstr. 13 | 46284 Dorsten
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Als älteste Sozialversicherung der Welt, die erste 

schrift liche Erwähnung fi ndet sich in einer Ur-

kunde vom 28. Dezember 1260, hat die Knapp-

schaft  das deutsche und europäische Sozialsys-

tem entscheidend mitgeprägt. Seit April 2007 ist 

die aus dem Bergbau entstandene Krankenkas-

se für alle Berufsgruppen geöff net. Mittlerwei-

le gehört die Knappschaft  zu einer der größten 

bundesweit tätigen Krankenkassen mit mehr als 

100 Beratungs- und Geschäft sstellen. 

Die Knappschaft  hat es sich zur Aufgabe ge-

macht, insbesondere die Prävention und Ge-

sundheitsförderung ihrer Versicherten in den 

Vordergrund zu stellen. So werden aktuell die 

Kosten für Schutzimpfungen, ob gegen Zecken 

oder tropische Krankheiten bei geplanten Rei-

sen in das Ausland, komplett übernommen. 

Weiterhin hat die Knappschaft  einen Kooperati-

onsvertrag mit dem Grönemeyer-Institut in Bo-

chum geschlossen, so dass für Kassenmitglieder 

eine Behandlung bei Rückenproblemen über 

die elektronische Gesundheitskarte möglich ist. 

Zusätzlich können Schwangere nun vom „Ak-

tivBonus junge Familie“ in Höhe von 100 Euro 

profi tieren, wenn sie in der Schwangerschaft  alle 

Vorsorgeuntersuchungen in Anspruch nehmen.

Speziell für Kinder und Jugendliche hat die 

Knappschaft  den „AktivBonus junior“ einge-

führt. Das Programm belohnt die regelmäßige 

Teilnahme an Vorsorgeuntersuchungen und Re-

gelimpfungen mit einem Bonus bis zu 500 Euro 

zum 18. Geburtstag. Darunter fallen auch die 

zusätzlichen Vorsorgeuntersuchungen U10, U11, 

J2, die nicht zu den allgemeinen Kassenleistun-

gen zählen.

Eine weitere Serviceleistung der knappschaft -

lichen Krankenversicherung, die über den Rah-

men der gesetzlichen Krankenversicherung hin-

ausgeht, ist die Übernahme der Kosten für eine 

homöopathische Behandlung bei Ärzten mit ei-

nem Homöopathie-Diplom.

Weitere Informationen z.B. zum umfassenden 

Bonussystem, durch das Versicherte bares Geld 

erstattet bekommen, erhalten Sie auch vor Ort 

in unseren Geschäft sstellen in Dorsten und Marl-

Hüls, sowie bei unseren Sprechtag in Haltern 

oder über unsere kostenlose Hotline (Telefon 

08000-200501).
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Ein Wechsel der sich lohnt
Rundum gut versorgt mit der Knappschaft 

- Anzeige - - Anzeige -
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Der Space Star Diamant Edition. 
So facettenreich wie Ihr Leben.

 Sparsam und wendig 

  Audiosystem mit USB-Schnittstelle 

  Zentralverriegelung mit Funkfern-
bedienung

 Klimaanlage

  6 Airbags

u. v. m.

Abb. zeigt Space Star Diamant Edition+ 1.0 MIVEC ClearTec 5-Gang.

Space Star Diamant Edition
1.0 MIVEC 5-Gang

9.390 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km,
Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie
 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Space
Star Diamant Edition 1.0 MIVEC 5-Gang 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 5,0;
außerorts 3,6; kombiniert 4,2. CO2-
Emission kombiniert 96 g/km. Effizienzklasse

B. Space Star Diamant Edition+ 1.0 MIVEC ClearTec
5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 4,6; außerorts
3,6; kombiniert 4,0. CO2-Emission kombiniert 92 g/km.
Effizienzklasse B. Space Star Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
kombiniert 4,3–4,0. CO2-Emission kombiniert 100–92 g/km.
Effizienzklasse C–B.

11 | AUTO TEST
der Kaufberater,
 Kategorie Preis/
Leistung Kleinst-
wagen, Ausgabe
05/2016.

** Quelle: „Diamantene Hoch-Zeit“ in AUTO TEST der Kaufberater Nr.
5 August/September 2016 zum Platz 1 der Marke MITSUBISHI
MOTORS in der J.D. Power 2016 Germany Vehicle Dependability
Study (VDS)

Automobile Baumann
GmbH 
Marler Str. 131a
46282 Dorsten
Telefon 02362/99290
http://www.automobile-
baumann.de/

Der ASX Diamant Edition.  
Zuverlässig. Kompakt.  
Und überaus facettenreich.

 18" Leichtmetallfelgen 

 Klimaautomatik

 Sitzheizung vorn

 Rückfahrkamera u. v. m.

Abb. zeigt ASX Diamant Edition+ 1.6 MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang.

ASX Diamant Edition 1.6
MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang

18.490 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km,
Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie
 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 ASX
Diamant Edition 1.6 MIVEC ClearTec
2WD 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
innerorts 7,0; außerorts 5,0; kombiniert 5,7.
CO2-Emission kombiniert 132 g/km.

Effizienzklasse C. ASX Diamant Edition+ 1.6 MIVEC
ClearTec 2WD 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
innerorts 7,0; außerorts 5,0; kombiniert 5,7. CO2-Emission
kombiniert 132 g/km. Effizienzklasse C. ASX Kraftstoffverbrauch
(l/100 km) kombiniert 5,8–4,6. CO2-Emission kombiniert 152–
119 g/km. Effizienzklasse C–B.

** Quelle: „Diamantene Hoch-Zeit“ in
AUTO TEST der Kaufberater Nr. 5
August/September 2016 zum Platz 1
der Marke MITSUBISHI MOTORS in
der J.D. Power 2016 Germany Vehicle
Dependability Study (VDS)

Automobile Baumann
GmbH 
Marler Str. 131a
46282 Dorsten
Telefon 02362/99290
http://www.automobile-
baumann.de/

Automobile Baumann GmbH

KONSTANT IN DER 
QUALITÄT – VIELSEITIGKEIT 

IM ANGEBOT
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